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Aus dem Vlertellahresbericht Mecloys :

Einigung Europas kommt
5 Der Hche Kommissar hebt Fortschritt der Bundesrepublik hervor / Warnung vor

„ natlonalistischen Narren und politischen Hasardeuren “

Bon n. ( Ur ) In seinem am Mittwoch veröffentlichten Bericht für das
4. Quartal 1951 hebt der amerikanische Hohe Kommissar MeCloy den ein -
drucksvollen Fortschritt hervor , den die Bundesrepublik im vergangenen
Jahr erzielt habe . Die arbeitsame westdeutsche Bevölkerung stehe unter der

Leitung ihrer demokratischen Regierung im Begriff , die letzten politischen
und wirtschaftlichen Hindernisse zu überwinden , um wieder eine ehrenhafte ,
wirtschaftlich unabhängige und politisch bedeutsame Stellung an der Seite
der anderen freien Nationen einzunehmen . .

Der Hohe Kommissar unterstreicht in seinem
an den amerikanischen Außenminister Dean
Acheson und an den Direktor des Amtes für
gegenseitige Sicherheit , Averell Harriman ,
gerichteten Bericht , daß die Bundesrepublik
„ Vernehmlich ihre Stimme zugunsten eines
Wirklichen europäischen Zusammenschlusses
erhob “ . Bundeskanzler Dr . Adenauer habe
noch mehr an Ansehen als europäischer
Staatsmann gewonnen und bel seinem Be -
such in London und bei seinem Erscheinen
vor dem Europarat in Straßburg eine sehr
herzliche Aufnahme gefunden . „ Wenn auch
noch vlele Hindernisse überwunden werden
müssen , so ist die Einigung Europas doch
nicht mehr aufzuhalten “ , heißt es an anderer
Stelle des Berichts .

*
Mecloy befaßt sich in einem besonderen

Abschnitt mit der Frage der

Wiedervereinigung Deutschlands .
Selne Ausführungen gipfeln in dem Satz :
„ Auf beiden Seiten des Eisernen Vorhangs
beginnen denkende Deutsche in immer grö -
Berer Zahl zu erkennen , daß die volle Part -
nerschaft Westdeutschlands in der freien
europälschen Gemeinschaft — weit entfernt
davon , den Weg zur Einheit zu versperren
— sich als das wirksamste Mittel für eine
rledliche Wiedervereinigung auf demokra -

cher Grundlage erweisen wird . “ . .

Zufriedenheit in Washington
Washington . ( UP) Außenminister Dean

Acheson traf am Mittwoch aus Lissabon
kommend wieder in Washington ein . Er
Wurde auf dem Flugplatz von Präsident
Truman erwartet , der seinem Außen -
minister zu den Ergebnissen der Lissabon -
ner Konferenz gratulierte , die er als eine
„ sehr erfolgreiche Konferenz “ bezelchnete .

Der Präsident erklärte , es sel den Mit -
gliedern der amerikanischen Delegation in
London und Lissabon gelungen , Dinge zu er -
relchen , um dle sich die Vereinigten Staaten
die letzten drei bis vier Jahre energisch be -
müht haben .

Frankreich wäre für politische

Unabhängigkeit des Saarlandes

Furis , ( dpa ) Die politische Unabhängigkeit
des Saarlandes unter Beibehaltung seiner
Wirtschaftlichen Bindung an Frankreich
wurde am Mttwoch im französischen Außen -
ministerium als feste Bedingung Frank -
reichs für alle Verhandlungen Über die Saar -
krage genannt . Der Sprecher des Qual d ' Or -
gay fügte hinzu , daß Frankreich bei einer
etwaigen „ Europäisierung “ des Saarlandes
dle politische Unabhängigkeit gegenüber
Paris als ebenso „ völlig selbstverständlich “
angehen würde wie die gegenüber der Bun -
desrepublik .

Bund will von Ländern höhere Steuern

Bonn . ( gn- Eig . Ber . ) Die westdeutschen
Länderchefs werden heute ( Donnerstag ) zu
einer Aussprache mit Bundeskanzler Dr .
Adenauer zusammentreffen , Ein wichtiger
Punkt der Erörterung ist der Kampf um
dle Erhöhung des Bundesanteils an der Ein -
kommens und Körperschaftssteuer auf 40
Prozent . Ste stößt auf grogen Widerstand
der Betroffenen , Aus dem erhöhten Bundes -
anteil sollen im neuen Haushaltsjahr die
notwendigen Mittel für den deutschen Ver -
teildigungsbeltrag aufgebracht werden .

Ein weiterer Abschnitt des Berichts be -
schäftigt sich mit den nationalistischen Strö -
mungen in Deutschland . Der Hohe Kom -
missar äußert hier u. a, die Ansicht , daß
alle „ krampfhaften Versuche “ der SRP und
anderer gleichgesinnter Splittergruppen , das
Hitlerreich wieder erstehen zu lassen , in der
deutschen Oeffentlichkeit nur geringen Wi -
derhall finden . Der Hohe Kommissar

wärnt aber dle deutsche Bevölkerunk
vor allem „ politischen Hasardeuren und Nar -
ren “ und fordert alle Staatsbürger auf , sich
mit größter Sorgfalt über das Programm
und die führenden Persönlichkeiten der
Partei zu unterrichten , der sie sich anzu -
schließen gedenken

Als „ weitere nationalistische Strömung “ ,
die von den verantwortlichen Stellen sorg -

Besatzungskosten -

kältig beobachtet werden sollte , nennt Mecloy
die Vereinigungen ehemaliger Soldaten . Er
meint hierzu : „ Obwohl die führenden Ver -
treter der Soldatenbünde vorgeben , im Na -
men aller ehemaligen deutschen Soldaten zu
sprechen , ist doch offenkundig , daß sie ledig -
lich die Berufssoldaten vertreten und daß die
große Masse der ehemals zum Wehrdienst
Einberufenen nichts für die Soldatenbünde
in ihrer heutigen Gestalt übrig hat “ .

Der Hohe Kommissar stellt zusammen -
kassend fest , daß die Bundesrepublik nicht
unmittelbar durch den

Nationalismus

bedroht sel . Es bestehe jedoch ein Gefahren -

herd , der ständige Wachsamkeit erfordere —

um so mehr , als „ bedauerlicherweise auch die
Mehrzahl der bekannten politischen Par -
telen immer mehr die nationalistische Trom -
mel rührt “ und „ selbst mehrere Bundes -
minister es nicht verschmäht haben , diesen
Ton anzuschlagen “ .

Als einziges Gegenmittel gegen eng -
stirnigen Nationalismus bezeichnet Mecloy
eine „ von größerer Sachlichkeit bestimmte

Betrachtung der Deutschland angemessenen
Stellung und Rolle in Europa “ .

1

ein heikler Punkt
Scharfe Einsparungen gefordert / Noch keine Konkreten Zusagen

Won unserem Bonner Berlehterstatter )

Bonn . Als „ heikler Punkt “ in den deutsch - alllierten Vereinbarungen Über dle Ver -
teldigungskosten wird am Mittwoch die Unklarheit über die Besatzungslasten bezeichnet .
Das offizielle Kommuniqué enthält nur einen vagen Hinweis darauf , daf die „ drel Mächte
ihr möglichstes tun werden , um die Höhe der Besatzungskosten für die Zeit bis zum

wie möglich zu halten “ .

Von selten der Bundesreglerung wird
dlese Feststellung dahingehend ausgelegt .
dan die Ausgaben monatlich nicht 500 Mil -
lionen DM übersteigen sollen . In parlamen -
tärischen Kreisen weist man aber darauf
hin , daß hierüber eine konkrete Zusage an -
scheinend nicht vorliege . Darüber hinaus

reten desVertraues über die europnische Verteldigungsgemeinschaft so niedrig

Wird aber auch diese Beanspruchung , wenn
sle auch um rd . 150 Mill . DM niedriger liegt
als bisher , immer noch für zu hoch gehalten ,
da bei einer Gesamtleistung von 650 Mill
DM praktisch für die deutschen Kontingente
und dle übrigen anfallenden Aufgaben dann
nur monatlich 350 Millionen DM verbleiben .

Einzelpreis 15 Ptg .

DEUTSCHE GRARERRKOM MISSION IN NOR DAFTRIK A
Die seit Herbst vergangenen Jahres im Auftrag der Zentrale des Volksbundes Deutscher
Krlegsgräberfürsorge in Iibyen weilende Kommission unter Leitung des ehem . Ordonanz -
of fizlers im Stabe Rommels , Schultze - Dewitz , ist mit den Ergebnissen ihrer Arbeit , der Um -
bettung und Registrierung deutscher Gefallener des Afrika - Korps äußerst zufrieden . In etwa
einem halben Jahr wird ihre Arbeit abgeschlossen sein . In dieser Zelt werden noch 98 Plätze
untersucht . Im Januar würden nach sehr schwlerigen Sucharbeiten 13 Deutsche , ein Engländer
und zwel Itallener aus Feldgräbern umgebettet . Unser Bild oben zeigt den Friedhof
auf dem 100 Umbettungen vorgenommen wurden .

Aus diesem Grunde stellt man in Bonn sehr
nachdrücklich die Frage , wo die Sparkom -
missare und die Filnanzausschüsse bisher ge -
blieben sind , für deren Schaffung man sich
auch auf alllierter Seite verschiedentlich
aussprach .

Die psychologische Situation , mit der das
deutsche Volk in die Verteidigungsgemein -
schaft hineingehe , set so schon recht schwer .
Um so notwendiger erweise sich eine klare
eindeutige Rechnungslegung vor der Bevöl -
kerung der Bundesrepublik , die keinen Sinn
tür einen überlebten Besatzungsluxus auf -
bringe , wenn auf der anderen Seite die Auf -
korderung an sie ergehe , sich an der Vertei -
digung des Westens alctiv zu beteiligen , Hler
sind eindeutige Entscheidungen notwendig
Im Bundesflnanz ministerium hofft man , daß
der Schlußsatz des Kommuniquéès eine ent -
sprechende Auslegung erfährt .

Churchill „packte aus “
Angriff der Labour - Partei in stürmischer Unterhaussitzung erfolgreich abgewehrt / Der Premier wurde Sieger

London , ( dpa ) Nach einer stürmischen Unterhausdebatte , dle ein Reglerungsspre -
cher als einen „ k. o. für die Opposition “ bezeichnete , wurde am Dienstag abend der
„ halbe Migtrauengantrag “ der Labour Party gegen die Reglerung Churchill mit 318 gegen
285 Stimmen zurückgewiesen . In dem Antrag der Labour - Opposition hie es , Churchill
habe es bei seinem Besuch in Washington versäumt , dle britische Politik in der Frage
des Korea - Krieges und gegenüber der chinesischen Volksrepublik „ hinreichend klarzu -
stellen “ . 5

Churchill hatte zuvor im Unterhaus einen
Sturm ausgelöst , als er gehelme Besprechun -
gen der Labour - Regierung mit den USA
über den Korea - Krieg enthüllt . Er sagte ,
Attlee und Morrison hätten sich im
Mal vorigen Jahres damit einverstanden er -
klärt , daß „ bei schweren Luftangriffen von
chinesischen Flugplätzen aus gemeinsame
Gegenaktionen unternommen würden , dle
nicht auf Korea beschränkt bleiben sollten “
Im September hätten sie auch amerikanische
Vorschläge für den Fall des Bruches eines
Waffenstillstandes angenommen .

Dle Enthüllungen Churchills waren eine
Antwort auf einen Vorstoß der Labour - Par -
tel . Morrison hatte dle Frage gestellt , ob
Cchurchlll bel seinen Besprechungen mit Prä -
sident Truman während selner Amerlka -
relse in Washington ein Geheimabkommen
über den Koreakrieg abgeschlossen habe .
Churchills Erwiderung löste große Erregung
aus . Bevan sprang auf und verlangte
Vorlage der Dokumente . Minutenlaug
konnte der Premierminister seine Rede nicht
kortsetzen , weil elne Geschäftsordnungsan -
trage dle andere jagte . Der frühere Außen -
minister Morrison bestätigte darm , dal in
gener Amtszeit Verhandlungen mit den

SRP. Versammlungs - Verbot ist aufgehoben
Entscheidung des

Stuttgart . ( ts - Eig . - Ber . )

Verwaltungsgerlehtshofes

Der württemberglsch - badische Verwaltungsgerlchtshof
hat das vom Innenmintsterlum im vergangenen Jahr wegen drohender Gefahr für dle
ütkentliche Ruhe und Sicherheit für die Sp ausgesprochene generelle Versammlungs -
verbot aufgehoben . Das Verbot war bereits am letzten Zamstag vom Innenministerlum
gelockert worden , um der Partel dle Betelllgung am Wahlkampf für den 9. Mürz zu
ermöglichen . Das Innenminlsterlum hat dle Kosten des Rechtsstreites zu tragen .

In der Urtellsbegründung betont der
Verwaltungsgerſchtshof , da die Verfassungs -
Widrigkelt der SRP bisher vom Bundesver -
kassungsgerlcht noch nicht festgestellt wor⸗
den zel , könne dle umstrittene Vertügung
des Innenministerlums nicht aut den Begritk
der Verfassungswidrigkeit gestützt werden
Das Grundgesetz verblete dem Gesetzgeber
und den Behörden , durch ein einkaches Ge -
setz ein Grundrecht , Wie es dle Versamm -

lungekrethelt, darstelle , in seinem Wesens -
gehalt anzutasten . Das Innenministerlum
hätte zwar die Ende August 1961 in ein -
zolnen Städten Württemberg - Badens ge -
planten öffentlichen Versammlungen mit
Remer als Redner verbleten können ,
ſeodoch stehe eln so allgemeines dle Prüfung
des einzelnen Falles beiseite lassendes
generelles Verbot mit den Grundsätzen der
Verhältnismägigkeit nicht mehr im Pin -
Klang .

USA geführt wurden ; sie hätten aber die
rein militärische Reaktion auf Bombardie -
rungen von gewissen Flugplätzen aus be -
troffen ; eine Ausdehnung des Krieges auf
China sei eine ganz andere Frage . Er habe
kein Geheimabkommen geschlossen , und die
Politik seiner Reglerung in Korea und ge -
genüber China entspreche der Politik der
trüheren Reglerung . Nichts könne dümmer
sein , als die amerikanischen und die UNO -
Truppen in einen Krieg mit China zu ver -
stricken , und nichts wäre unkruchtbarer , als
Tschlangkalschele von Formosa aus auf dem
Kontinent landen zu lassen .

Bevan ( Labour ) nannte in der Debatte
Churchill den redegewandtesten Ungländer ,
der jemals gelebt habe . Er erklärte , die USA
Wollten unter der Tarnung der UNO einen
Ideologischen Krleg gegen die Sowietunſon
mit der Waffe führen . Kein britischer Soldat
wolle sein Leben für eine Politik dieser Art
einsetzen . Es sei wahr , daß dle Sowietunlon
an dle Machtpolitike glaube und aus sozialen

Spannungen Nutzen ziehen wolle . Aber es
sel ebenso wahr , daß die Auflehnung gegen
dle Fremdherrschaft natürlich sei . Wenn man
die Sowjetunion für so mächtig halte , daß
sle alle sozlale Unruhe steuern könne , dann
golle man Stalin eine Postkarte schreiben und
sich ergeben . Er nannte es eine „ Mythologle “ ,
an ein macchlavellistisches Komplott des
Kremels zu glauben , während man sich in
Wirklichkeit einer natürlichen Revolution
gegenüber sehe .

Die Fnthüllungen Churchills in der
außenpolitischen Aussprache des Unter -
hauses am Dienstag werden in der Londoner
Presse am Mittwoch als schwerer Schlag für
die Labou - Party betrachtet . Die „ Daily
Mail “ glaubt , daß Morrison abtreten muß
Churchill hatte einen „ halben Migtrauens -
antrag “ der Labour Party über die britische
Korea - Politik mit der Feststellung beant -
Wortet , daß slch vor dem Reglerungswechsel
im Herbst die Labour - Reglerung selbst mit
einer Ausdehnung der Kampfhandlungen
über Korea hinaus unter gewissen Umstän -
den einverstanden erklärt habe . Am Mitt -
Wochvormittag tagte der Vorstand der
Labour Party . Alle Kommentare stimmen
darin überein , daß die „ Bombe Churchills “
auch die internen Auselnandersetzungen der
Labour : Party um die Führung beeinflussen
Werde .

Faure sucht die Entscheidung
Frankreich soll 1400 Milliarden Francs für Rüstungszwecke aufbringen

Paris , Der französische Ministerpräsident Edgär Faure stellte am Mittwoch in der
Natlonalversammlung bel der Beratung des Staatshaushalts sechsmal dle Vertrauens -
kruge .

Dle Abstimmung darüber kann nach der
Geschäftsordnung der Nationalversammlung
krühestens nach 24 Stunden erfolgen . Man
rechnet damit , daß sle am Freitag stattfindet .
Is handelt sich bei den umstrittenen Punkten
des Staatshaushaltes um dieselben Fragen ,
dle zum Sturz der Reglerung Pleven führten .
Sle bezlehen sich auf Einsparungen bel den
verstaatlichten Eisenbahnen und bei der
Sozlal versicherung . f

Mintsterpräsſdent Faure hat nach sel -
ner Rückkehr aus Lissabon die Natlonal -
Versanunlung unbarmherzig in dle hnge
getrieben und zu einer pausenlosen Über -
stürzten und reichlich verwirrten Finanz -
Aussprache gezwungen , an deren Ende eine
Serie von Vertrauensfragen steht , dle am
Freſtag zur Abstimmung kommen werden ,

Nicht weniger als 1400 Millarden Fran -

Rüstungszwecke verlangt . Auf diesen Be -
trag wurden in Lissabon Frankreichs mili -
tärlsche Verpklichungen festgelegt . Aber
nicht nur die eingegangenen Verpflichtun -
gen aus dem Atlantikpakt machen sich
zwingend bemerkb ' sondern auch die in -
neren Verhältnisse . , Der Staat hat nicht
mehr genug Geld . , um seinen Verpflichtun -
gen am Monatsende nachzukommen . Es ist
mehr als deutlich geworden , daß die 08A
den Brotharb immer höher hüngen und
Frankreich nur dann mit Subsidien rechnen
kann , wenn seln Pärlament endlich die
Oppositlon gegen den Wehrhaushalt und die
Steuererhöhungen aufglbt , Dlese Erkennt -
nis macht dle Stimmung der Abgeordneten
nicht kröhllcher , zumal sle über Faures
taktische Mantzver in der Frage der glei -

ken , rund 17 Mülllarden DM. werden tür ! tenden Lohnskcala verärgert sind .

gedabla ,
( dpa - Foto )

Viel Laem um Nichts ?
Von Dr . A. Win bauer

N

„ Ein Ereignis von welthistorischer Be -
deutung “ nennen Washingtoner und New
Vorker Zeitungen das Ergebnis der Lissa -
bonner Tagung des Atlantikrates . Und die
in Lissabon versammelten Außenminister
haben , abgesehen von dem mürrischen Schu -
man , der Frankreichs Interessen von seinen
Kollegen zu wenig hoch eingeschätzt fand ,
cllesen Enthusiasmus kräftig unterstützt ,
„ Von jetzt an kann die Welt sich als ge -
rettet betrachen “ , erklärte mitt einem benet⸗
denswert hochgesteckten Optimismus der
amerikanische Außenminister , und sein bri -
tischer Kollege sekundierte ihm höflich .

Sleht man freilich die Ergebnisse von
Lissabon nicht in der festlichen Bankett -
beleuchtung , sondern im nüchternen Tages -
licht an , dann fragt man sich einigermaßen
verwundert , woher solche hochge⸗
stimmte Begeisterung kommt . In
Wirklichkeit hat man sich nämlich nur über
Selbstverständlichkeiten geeinigt , aber die
strittigen Fragen hübsch beiseite gelassen .
Man hat sich geeinigt , daß die Europaarmee
organisatorisch mit der Atlantikpaktorgani -
gatlon weitgehend zusammengeführt wer -
den soll — eine Selbstverständlichkeit , wenn
man nicht beiden Sinn und Bedeutung neh -
men wollte ; man hat sich schließlich dar -
über geeinigt , die „ Infrarot - Aktion “ , den
Ausbau der europäischen und afrikanischen
Luftstützpunkte , beschleunigt voranzutrei -
ben —, was auch schon längst vorgesehen
Wär , und man hat sich schlieglich dazu ver -
standen , General Eisenhower die von ihm
längst verlangten gröberen Vollmachten für
die Koordinſterung der atlantischen Strait
kräkte zu geben , Das ist alles . Aber lie
Wirklich entscheidende Frage der ganzen
europäischen und atlantischen Verteidigung :
Was soll mit Deutschland ge -
schehen ? — ist wieder unbeantwortet
geblieben . Weder ist die Zahl der deutschen
Divisionen , noch die Höhe des , deutschen
Verteidigungsbeltrages , noch die Freigabe
der deutschen Rüstungsproduktion geklärt
Worden .

Daß man uns grundsätzlich dabei haben
WIll , hat sich allmählich ja herumgespro -
chen ; die Wiederholung dieser Versicherung
In Lissabon besagt nicht viel . Selt geraumer
Zelt ist nicht mehr das „ Ob “ , sondern nur -
mehr das „ Wie “ interessant . In der Beant -
Wortung dieser Frage ist man aber auch in
Lissabon keinen Schritt weiter gekommen .
Im Gegenteil : es scheint , als hätten die
hemmenden Tendenzen , die seit den Bon -
ner und Pariser Redeschlachten um den
deutschen Verteidigungsbeltrag auch in der
offiziellen Politik zu beobachten sind , sich
auch in Lissabon gezeigt . Frankreichs Außen -
minister , den die Pariser Debatte belehrt
hat , auf welch schlüpfrigem Boden er wan⸗
delt , hat es augenscheinlich durchgesetzt ,
daß in der Frage der Aufhebung der der
deutschen Industrie auferlegten Beschrän -
kungen wieder ein wesentlich zurücdchalten -
derer Kurs gesteuert wird .

Während so dle organlsatorische Form
des Atlantlkpaktes selbst in Lissabon zwei -
kellos elne Festigung erfahren hat , 10 die
Stagnatlon , dle in dem Bemühen um das
Wesentlichste Problem der atlantischen Ver -
teldigung seit einiger Zelt zu beobachten
igt , nicht überwunden Worden . Es kann aber
nicht oft und nicht klar genug gesagt wer -
den : alles Bemühen umelne atlan -
tische Verteidigung ist vVergeb -
eh , wennnleht das Problem Le
löst wird , wie diese Verte ldi
dung in Deutschland verankert
werden kann . Die Milſtärs der anderen
Seite haben das begriffen , die Politiker
augenscheinlich noch nicht ! oder wenn gle
e betgriflen haben , dann haben sle noch
nicht den Weg gefunden , es hren Völkern



ter belinden sich zur Zeit in einem 46stündigen
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ebenso begreiflich zu machen . Sie versuchen
noch , sich zwischen alten Denkgewohnheiten
und neuen Notwendigkeiten hindurchzu⸗
schlängeln , ohne an beiden allzusehr anzu -
ecken . Und sie gleichen weniger kühnen

Seefahrern in eine neue Zelt , als verträum -
ten Magiern , die sich um die Quadratur des
Kreises bemühen und sich den Kopf zerbre -
chen , wie man Deutschland gleichzeitig als

Erbfeind und als Verbündeten behandeln
Könnte , Sie müssen allmählich lernen , daß
es eine solche widersinnige Synthese nicht
gibt . , Entweder sind wir Verbündete —
dann gibt es keinen Einbau eindeutig gegen
uns gerichteter Sicherungen in das allge -
meine Vertragssystem . Oder wir sind es
nicht — dann gibt es eben keine deutschen
Divislonen . Das Problem ist einfach . Es
scheint uns nur ein bißchen Mut dazu zu ge -
hören , es zu erkennen und anzupacken .

Es ist schade , daß auch den Männern in
Lissabon dieser letzte Mut gefehlt hat . Sie
hätten der Sache , die sie vertreten , einen
guten Dienst getan !

NACHRICHTEN
IN KURZE

Lager Friedland in deutscher Verwaltung
Göttingen . Ein Teil des durch die Heimkeh -

rertransporte bekannten Grenzdurchgangslagers
Friedland bel Göttingen , das von Ausländern

wohnt ist , wurde von der britischen Rhein -
armee den deutschen Behörden zurückgegeben .
Der andere Teil des Lagers soll den deutschen
Behörden Ende nächsten Monats zurückgegeben
werden .

Kommunlsten - Lilly im Gefüngnis
Frankfurt . Wegen Verunglimpfung der ame -

rikanischen Streitkräfte hat das Oberste ame -
Tikanische Berufungsgericht in Frankfurt am
Donnerstag die dem kommunistischen „ Demo -
kratischen Frauenbund “ angehörende Pro -
pagandarednerin Lillß Wächter zu 20 Tagen
Gefängnis und 10 00 DM Geldstrafe verurteilt .
Das Berufungsgericht hat damit das Urteil der
ersten Instanz in Stuttgart , das auf acht Monate
Gefüngnis und 30 00 DM Geldstrafe lautete ,
revidlert , indem es dle Angeklagte von zwei
Anklagepunkten freisprach .

Italiens Grubenarbelter streiken

Rom . Etwa 60 000 italienische Grubenarbel -

Lohnstrelk , der das ganze Festland Italiens
sowie die Inseln Sardinien und Sizilien um -
faßt . Die Arbeiter fordern höhere Löhne und
bessere Arbeiltsbedingungen und unterstützen
die Forderungen der 10 000 sizilianischen
Schwefel - Gruben - Arbeiter , die seit einem Mo -
nat streiken Der Streik ist von einer Ge -
werkschaft des kommunistischen Gewerk -
schaf tsbundes ( SGlL ) ausgerufen worden .

Eisenhower auf Besuch
Paris . General Eisenhower und sein Stabs -

chef General Gruenther werden am Montag zu
einem mehrtägigen Besuch in der Türkei und
in Griechenland von Paris ahfllegen .

Amerikanischer Optimismus
—

5
Vork . Ein Sprecher der dem amerika -

nischen Außenministerium nahestehenden
„ Stimme Amerikas “ sagte am Dienstag , man
sel der Abhaltung freler Wahlen in ganz .

„
noch nie 80 nahe gewesen wie

e

Kuremeldungen aut Bonn

Staatssekretär Prof . Hallstein erklärte am
Mittwoch ,daß der Vertrag über die euro -
pül sehe Verteldigunssgemein -
Jehäftelm wesentlichen fertig sel und vor -
Ausgichtlich Ende März paraphiert werden
könne . Auch zwel Zusatzabkommen zum
deutsch - alllierten Generalvertrag , die Verträge
Über das Schiedsgericht bei etwaigen Meinungs -
verschledenheiten und über den Fortbestand
alliierter Gesetze , selen schon unterschrifts -
rolf . 0
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Deutsch - französtsche Saar - Gespräche

Wäb ven der nächsten Sitzung des Minister -
ausschusses des Europarates , die Mitte März
in Paris stattfinden werden , selen möglich ,
sagte Staatssekretär Prof . Hallstein in Bonn .
In Paris würden Bundeskanzler Dr . Ade -
nauer und Frankreichs Außenminister Robert
Schuman voraussichtlich wieder zusammen -
tret . Hallstein fügte hinzu , dall die Bun -
desreglerung ihre angekündigte Demarche
belm Furoparat wegen der Saarfrage unter -
nehmen werde , wenn nicht „bis dahin neueTatbestände eintreten “ .

*
Die Bundesregierung will die Deutsch -

landkommisslon der UNO , die die
Voroussetzungen gesamtdeutscher Wahlen in
lanz Deutschland prüfen soll , am 17. März in
Zonn empfangen . Die UNO - Delegatlon wird
m Pondessebiet jede Unterstützung erhalten .

Dle Regierung der Sowietzone hat den Ein -
gang elner Einladung der UNO - Kommissionwee or pet bestätigt .

9 2 6 1
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Mißtrauen der britisch - französischen Sozialisten
Für Beschrünkung der deutschen Entfaltungsmöslichkeiten Bedenken gegen deutschen Wehrbeitrag

Von unserem Londoner Mitärbelter

London , Der Londoner „ Observer “
brachte elne interessante Information über
eine Revision des Standpunktes der briti -
schen Sozlalisten gegenüber der Furopa - Ar -
mee . Politische Kreise rechnen damit , daß
in der Donnerstag - Debatte des Unterhauses
über das Verteidigungsprogramm Labour
mit einer sensationellen Kursänderung in
der Frage der britischen Beteiligung an der
europäischen Verteidigungsgemeinschaft auf -
Warten wird . Wie es heißt , haben Fachleute
der Labour Party in geheimen Beratungen
eine neue Stellungnahme der Sozlalisten

ausgearbeitet , die darauf hinausläuft , daß
Grohbritannien die meisten seiner Divisio -
nen auf dem europäischen Kontinent der

Europa - Armee zuweisen soll .
Zuerst wurden Zweifel an der Aufrich -

tigkeit dieser sozlalistischen Wandlung laut .
well sie sich ausgerechnet jetzt anbahnt , da

Labour in Opposition zur Regierung steht .
Es wäre ihr doch leicht gewesen , sagte man ,
diese Haltung schon früher , als sie noch die

Regierung stellte , einzunehmen und dadurch

zahlreiche Bedenken europäischer Zauderer

zu zerstreuen .
Bel näherem Betrachten kann jedoch an

der sozialistischen Aufrichtigkeit des neuen

Vorschlags — wenn sich nicht noch inner -

parteilliche Schwierigkeiten ergeben sollten ,

was keineswegs ausgeschlossen ist — kaum
gezwelfelt werden Denn der tlefe Beweg -

grund der britischen Sozlalisten , sich für

eine weitgehende Zusammenarbeit mit der

Europa - Armee bereltzuflnden , offenbart

deutlich das Motiv , nämlich die Beschrän -

kung der deutschen Entfaltungsmöglichkeit .
Es wird zwar davon gesprochen , daß es da -
rum gehe , das „ Wiedererstehen des deut -
schen Militarismus “ zu verhindern . Aber ge -
meint ist . überhaupt Deutschland daran zu
hindern , daß es in der europäischen Vertei -
digungsgemeinschaft zu stark werde .

Internationalen Beobachtern gibt diese
neue Haltung der britischen Sozialisten
reichlich Anlaß , von

der „ merkwürdigen “ sozlallstischen Ein -
stellung gegenüber einem deutschen

Verteidigungsbeitrag .

zu sprechen : während die deutschen So -
zlalisten ihre Absage gegenüber den Plänen
einer deutschen Teilnahme an der Verteidi -

gung Europas mit militärischen Forderungen
und politischen Befürchtungen begründeten ,
die das ausländische Mißtrauen gegenüber
Deutschland mehr nährten als zerstreuten ,
stellten französische Sozialisten Bedingungen ,
dle den Gedanken einer europäischen Ver -

teldigungsgemeinschaft zu zersetzen drohten ,
und entschieden sich schließlich die britischen
Sozlalisten für eine britische Politik , die auf

eine enge Zusammenarbelt mit der Europa -
Armee aufbaut , um dadurch Deutschland zu

hindern , in dieser Gemeinschaft eine füh -
rende Rolle zu spielen .

Die Haltung der Sozialisten außerhalb
Deutschlands läßt internationale Beobachter
von einem „ sozialistischen Irrgarten “ spre -
chen , in dem sich allem Anschein nach dle

deutschen Sozlalisten am wenigsten zurecht
finden . Das könnte zum Teil die Haltung der

sozlaldemokratischen Opposition im Bonner
Parlament erklären , rufe aber darüber hin -
aus ernste Bedenken hervor , da sich daraus

praktisch ein Zustand ergebe , der deutsche
Sozialisten auf der einen und britisch - fran -
zösische Parteifreunde auf der anderen Seite
zu erbitterten Gegnern mache , eine Gegner -
schaft , die die europäische Idee zu zermür -
ben und damit für die Völker Europas zu
einer ernsten Gefahr zu werden drohe , Denn
das Trennende der Sozialisten dieser drei
Länder rühre aus nichts anderem als einem

Überspitzten Nationalismus her , den zu Über -
winden sich die Bevölkerungen aller drei
Länder so große Mühe gäben .

Labour und SFlo wailen sich verständigen

Die britische Labourparty hat laut REU -
TER beschlossen , mit der Sozialistischen
Partel Frankreichs den geplanten Beitrag der
deutschen Bundesrepublik zur Verteidigung
Westeuropas zu erörtern . Der Vollzugsaus -
schuß der Labourparty entschled am Mitt -

Woch , daß eine Abordnung der Partei unter

Leltung des früheren Schatzkanzlers Hugh
Dalton zu diesem Zweck am 29, März nach
Paris reisen soll . Der Labour - Delegation
werden u. a. Parteisekretär Morgan Phil -

lips und drei Unterhaus - Abgeordnete an -

gehören . Dle Beratungen mit der SFO sollen
zwel Tage dauern . Dabel wird auch Über

Fragen der internationalen sozialistischen
Organisationen verhandelt werden . In
Labour - Kreisen wurde in letzter Zeit mehr -
fach geäußert , im Falle einer Aufrüstung der
deutschen Bundesrepublik müßten angemes -
sene Sicherungen eingebaut werden .

Wahl - Aufmarsch von sieben Parteien
Kampf um 120 Sitze für die verfassunggebende Landesversammlung „ Invasion der Bundespolitiker “

Von unserem Stuttgarter Berlehterstatter

Stuttgart . Der Wahlkampf um dle ver - Südweststaat - Geschichte habe ihm nicht ge -

kassunggebende Landes versammlung nähert
sich seinem Höhepunkt . Schon seit Wochen
rollt die Versammlungswelle Über das flache

Land , während die Partelen sich erst in der
letzten Woche vor dem 9. März auf die

größeren Städte konzentrieren werden .

Ueberall tauchen die zumeist wenig schönen
aber viel versprechenden Wahlplakate auf .

Trotz der wiederholten Versicherungen , es

gehe bei der kommenden Wahl lediglich um
die innere Gestaltung des neuen Bundes -

landes mit seinen 6,6 Millionen Menschen ,
gibt sich nlemand einem Zweifel darüber

hin , daß diese Wahlen von allen Parteſen
als die letzten und bedeutendsten vor den

Bundestagsneuwahlen betrachtet werden .

Die von Ollenhauer und Schoettle

ausgegebene Parole

„ Generalprobe der Bundespolitik “

wurde inzwischen von der CDU aufgegriffen
und die Südweststaatwahl als Machtprobe

zwischen SPD und CDU bezelchnet . Die
Tatsache , dan die gesamte Bundesreglerung ,
mit Kanzler Adenauer an der Spitze , im
Südwestraum in Wahllokalen aufmarschie -
ren wird , und auch die Spo über 60 Bun -

destagsabgeordnete in den Wahlkampf

schickt , unterstreicht dies überdeutlich .

Selbst Herrn Remers SRP , die in Würt -

temberg - Baden bekanntlich bis vor kurzem

striktes Versammlungsverbot hatte , setzt

80 Wahlredner „ nach Südwestdeutschland in

Marsch “ . 5
Mintisterpräsident Dr . Reinhold Maler

glaubte , am Wochenende im Remstal , wo er
wiederum das Rennen in direkter Wahl
machen will , seine Stimme warnend „ gegen
dle rednerische Invaslon der Bundespoliti -
ker “ erheben zu müssen . Durch dlese bun -
desministerlichen Reden werde der Charak -

ter des Wahlkampfes völlig verfälscht ,
meint er , zumal dleses in ihrer Uberwiegen -
den Mehrheit entschiedene Gegner des süd -
westdeutschen Einigung gewesen seien . Es

sel daher zu bezweifeln , ob sich ihr Eingrei -
ten als positiver Beitrag für die unmittel -
baren

Probleme der Verfassungs versammlung

auswirken werde . Scharf greift Dr . Maier
den Bundeskanzler dafür an , daß er vor kur -

zem in Freiburg gestanden habe , die ganze

Welnberge , in der Tätern des Schwarz -

paßt . Ausgerechnet Wohle b habe er für

seinen verlorenen - Kampf öffentlich gedankt
und die 1⅜ Millionen Südweststaatwähler
dadurch vor den Kopf gestoßen . Die CDU

entgegnet protestierend , Adenauer habe es
vorbildlich verstanden , die Altbadener für
eine positive Mitarbeit im neuen Staat zu

gewinnen . Dr . Maier habe mit seinem An -

griff auf den Kanzler erneut bewiesen , daß
er der SPD - Opposition nahestehe .

Während sich aus der offenen Kampfan -
sage der SPD - und CDU- Politiker zwangs -
läufig eine Ueberfütterung der Bevölkerung
mit den schon in der Bundestagsdebatte von
allen Seiten untersuchten Argumenten für
und wider den Wehrbeltrag ergibt , und Max
Relmann mit seiner durch die Fünf - Prozent -
Klausel des Wahlgesetzes wieder hoffrrungs -
schwangeren KPD das seine auch hier im
Südwesten dazu beisteuert , streiten sich die

Landespolitiker föderalistischer und zentra -
listischer Prägung in den Sälen und Wirts -
häusern zu Füßen , der lieblichen Neckar -

waldes und im schönen Bodensee - Gebiet

um das
f g N g

„ innere Gesicht des werdenden Staates “ .

Dessen Gliederung schwankt noch im Nebel

provisorischer Programme . Die einen rufen
nach einer schwachen Zentralgewalt und

suchen mit mehr oder weniger umschriebe -

nen , früher altbadischen Parolen die alten
Länder wenigstens unter einem gemein -
samen kommunalen Notdach doch noch zu
erhalten und so vor allem in Baden viele
Stimmen zu sammeln . Sie leiden nach wie

vor unter dem Albdruck eines Stuttgarter
Mammutzentralismus Die anderen ver -

sprechen Sparsamkelt und einfache Gliede -

rung ohne Rücksicht auf alte Kreis - und

Landesgrenzen und versuchen auf diese
Weise , die bei der Volksabstimmung im De -
zember gegebenen Versprechungen mit Hin -

weisen auf ihre im Kampf um den Süd -

weststaat bewährten Kandidaten einzulösen

Bisher verlief der Wahlkampf ziemlich

fair . Lediglich in die Diskussionen um dle

zukünftige Schulpolitik ist dadurch ein
scharfer Akzent getragen worden , daß weilte

südliche Kreise der CDU mit allem Nach -
druck

Konfesslonsschulen

fordern , die übrigen Partelen dagegen die
in der württemberg - badischen Verfassung

verankerte chriatliche Gemelnschattsschule
unter allen Umständen beibehalten wollen ,
Der nord württembergische CDU - Vorst .
zende , Wilhelm Simpfendörfer , selbst

eln ehrlicher Anhänger der Gemeinschafts -

schule , ist so in eine peinliche Lage geraten ,
dle denn auch von seinem gefährlichen

Widersacher Reinhold Maler weldlich aus -

genutzt wird .

Ministerrat erließ Wahlrichtlinien

Karlsruhe . Der süd westdeutsche Minister -

rat befaßte sich am Mittwoch in Karlsruhe

unter dem Vorsitz des Bundestagsabgeord -

neten Dr . Kopf ( Freiburg ) mit der tech -

nischen Durchführung der Wahl zur Verfas -

sunggebenden Landes versammlung und be -

schloß Richtlinien für die Landeswahlleiter .

In dlesem Zusammenhang wurde auch die

Frage besprochen , ob die Wahlberechtigten ,
dle am 9. März zur Messe in Frankfurt weilen ,
dort abstimmen können . Nach eingehender
Prüfung entschied der Ministerrat , daß dieser

Anregung nicht stattgegeben werden kann ,
well durch die Zuteilung der Stimmen an die
Heimatwahlkreise unter Umständen das

Wahlgeheimnis durchbrochen werden könnte .

cigeyin
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10. Fortsetzung

Sle stellte den Splegel weg und model -
lierte mit äußerster Behutsamkeit die Lip -
pen , Das Mädchen kam und brachte das
Teebrett . Marla Antonie fragte nach den
Kindern . De Kinder spielten im Garten , Im
Stehen trank sle ihren Tee , während dle
krele Hand welter arbeitete In einer leiden -
schaftlichen Hingabe begann sie , ihre Idee
zu gestalten . Die Lippen formten sich
atmend geöffnet . Frage und Anruf kam in
die groflen , leeren Augensterne . Ihre Flenger
mocdelllerten dle Lider , lange , geschwelfte
Lider . Die Linse lief an der Schläfe welter ;
dune , pochende Wand , hinter der die Ge -
danken hausten . Das Sentimentale ver -
schwand ; das Ganze atmete , wurde ein

Menschengeslcht voll Zartheit und Sehn -
sucht . Es blühte Eros , dem Freudenspender
entgegen .

Marla Antonie fühlte tlefe Müdigkeit ; so ,
ale sel alle Kraft aus ihr heraus , gesaugt .
Sle san auf dem Podest , den Kopf in den

aufgestützten Händen , erschöpft und aus -

gohöhlt .
Die Sonne war weg , sle stand tlef hinter

den Bäumen . Es war Kühl geworden ; sle
fröstelte . Langsam , allmählich erwachend

begann sle sich anzukleiden , als sie Carlo
rufen hörte . Sle trat ans Fenster , er stand

unten , winkte und rief , dal die Tante nun

jeden Augenblick eintreffen werde . Die
Tante — se hatte vergessen , daß es eine

Tante Britta gab . Eilig vollendete sle ihren

Anzug . Ste stand aum neben Carlo unter
den Säulen des Portales als das Auto auch
schon vorfuhr .

Carlo öffnete den Schlag und sagte hei -

ter , daß er sich freue , die verehrte Tante
so wohl zu sehen .

Ihre Erlaucht , die Prinzessin Erbenau ,
erhob sich . Ihr Hut war mit einem Schleier
kestgebunden , der unter dem Kirm zu einer
Masche geknüpft War . Vorsichtig und stelf -
Alledrig stleg sle aus , gab Carlo dle Hand ,
dle er küßte , und umarmte Marta Antonie .

„ Hast du eine gute Fahrt gehabt ? “

„ Nun ja , erträglich . Berger , geben Sie
auf meine Tasche acht . “ Die Prinzessin ging
langsam durch die Halle , verabschiedete mit
elner zeremonlüsen Bewegung die jungen
Leute und stieg groß und gerade die Treppe
inauf . Von oben Kʒam ihr dle Kammertrau

entgegen .
„ Alles in Ordnung , Mathild ? “
„ Aber freilich , Erlaucht . Nur in die gute

Bettdecke haben die Motten Löcher ein -

blssen ; na , ja , schlecht einnaphthallislert
waren ' s halt “

gle verschwand hinter der Prinzessin in
den inneren Räumen .
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Dle Sonne war untergegangen , Schwärme
von Mücken schwebten in der bleichen

Dämmerung . Wie Inseln stacden die Flie -

derblische in den Wiesen . Da und dort sang

——
Amsel , kreuzte eine Schwalbe den

eg .

verspürte keine Lust , sich in ihre Stimmung

„ Was hast du gemacht , Tontschi ? “
„ Gearbeitet , Und leise : „ Ich bin jetzt

go gut wie fertig . “
„ Fein ; wirst du es mir zelgen ? “
„ Ich weiß nicht ; es ist noch so frisch , lch

bin so empfindlich ; wle . abgehkutet . “
Sie gingen über den Klesweg . Weiß und

kühl standen dle Margeriten in den Wie -
gen . „Frliert dich ? Du bist müde ? “ „

„ Sehr müde ; man gibt slch aus , aber
man hat nicht die Zeit und die Möglichkeit
slch zu erholen . Alles korumt und zehrt an
einem . “

„ Das ist doch nicht wahr , Tontschl . Du
Albst dich aus , jch verstehe das , aber du
Wirst irmerlich reicher , besser wirst du . “

„ Besser werden , Carlo , — das ist ein
bürgerlicher Begriff . Leider bin ich kein
bürgerlicher Mensch . “ 0

Auch er war müde und ungeduldig . Er

elnzufühlen . Er sagte , „ Das sind doch Re -
densarten ; lch möchte wissen , Wieso du kein
bürgerlicher Mensch bist ? Du bist schließ -
Uch kein Zigeuner . “

„ Neln, “ sagte sle . „ Aber ſch hätte öfters
Lust , einer zu werden . “

Die Auselnandersetzung hing in der Luft ,
man brauchte bloß einm wenig unvorsichtig
zu zeln und sie entlud sich . „ Gehen wir ins
Haus, “ meinte er . Schwelgend kehrten sie
zurück .

Sle hatten kaum ihre Mahlzeit beendet ,
als das Mädchen erschlem und meldete , ihre
Erlaucht , die Prinzessin , lasse fragen , ob es

passe , wenn zle noch herüber komme . Was
War zu antworten ? Sle sagten , daß sie sich
freuen würden .

Die Lampen brannten , der Tee war auf -
fetragen ; eridlich rauschte Tante Britta
herein . Sie neigte sich vor und berührte
Marla Antonſes Wange mit den ILAppen .
Marla Antonie versicherte der Tante , daß

Der Ministerrat befaßte sich ferner mit
dem Ueberleltungsgesetz und dem württem -
berglsch - badischen Kredit von 12,5 Milllonen

DM , der für den sozialen Wohnungsbau , den
Bau des Heidelberger Bahnhofs , dle Fort -
führung der Elektriflzlerung der Bundes -
bahnstrecke Mühlacker - Bruchsal - Mannheim
sowie für Wasserversorgungsanlagen be -
stimmt ist . Zur Unterstützung der Geschäfts -
stelle des Mintsterrats , die mit der Aus -

arbeitung von Vorschlägen für die künktige
Verwaltung des Südweststaates beauftragt
worden ist , wird ein Unterausschuß des
Ministerrats gebildet , der sich aus je einem
Vertreter der drel Länder und des Landes -

bezirkspräsidiums Nordbaden und aus Sach -

verständigen , die durch die Länderreglerun -
gen benannt werden , zusammensetzen soll .

ů . . . . — .... k — k . K —

„ Meine Leber ist schlecht, “ entgegnete
dle Tante , sle setzte sich . „ Danke , keinen
Tee am Abend , ich schlafe ohnehin schlecht .
Ja , ein Bisquit . “ Sle streckte elne lange ,
schmale Hand aus und nahm ein Stück Ge -
bück . Carlo erkundigte sich , wie lange die
Tante gefahren sel . Da die Frage bereits
einmal gestellt worden war , konnte dle

Unterhaltung von der Antwort unmöglich
elne Belebung erfahren .

„ Die Wege waren entsetzlich, “ Die Tante
saß groß und gerade im Sessel . Sle trug ein
hellgraues Kleid und um den Hals eine Ko -
rallenschnur , Der Kopf war klein , die Stirn
schmal und gewölbt , die Nase stell und kurz .
Der zierliche Mund und die geschürzte Ober -

Ippe verllehen dem Gesicht einen unerträg -
lich hochmütigen Zug . Das Figentümlichste
an r waren re Hände und dle Füge ; sle
Waren sehr schmal und dabei gewölbt . Sie
erinnerten Marla Antonle immer irgendwie
an Gurken .

Sle sprachen vom Wetter ; auch in Böh -
men blühte der Flieder , Wie glng es Onkel
Lexl ? Ach , er hatte solchen ILschlas , r war
in Plstyan , der Arme , War dle Tante nicht
müde ? Doch , sie war sehr müde , aber sle
mußte Carlo noch einiges kragen . Carlo
lächelte verbindlich .

„ Carlo “ , sagte dle Tante schleppend . „ Dle
Mathild hat mir erzählt , sle hat keine Milch
fUr sich und dle Katz gehabt . Ich versteh
das gar nicht . “ Marla Antonſe bückte sich
nach hrem Taschentuch ; von unten herauf
Waäarkf sle einen Blick auf hren Mann .

Ja “ , sagte dle Tante , „ dann erklär mir

noch , weshalb man die Fenster nicht ge -
reinigt hat ! “

„ Aber nein “ , Marla sprach sehnell und

Hüchtig . „ Ich entslane mich , der Berger hat
davon gesprochen . “

„ Das lat sehr unangenehm ; ſch muß ge -

sl vorzüglich aussehe . stehen , ich hütte doch erwartet , mr würdet

Staatshaushalts - Notgesetz vortzelegt
Stuttgart , ( ta - Elg . - Ber . ) Die Landesregie -

rung hat dem württembergisch - badischen

Landtag am Mittwoch den Entwurt des

Staatshaushaltnot gesetzes für das Rechnungs -
jahr 1052 mit der Bitte um baldige Ver -

abschledung zugeleitet , Durch dleses Gesetz
soll die Reglerung ermächtigt werden , die

zur Fortführung der Verwaltung und zur

Erfüllung der rechtlichen Verbindlichkeiten

3 Landes erforderlichen Ausgaben zu
eisten .

Das Finanzministerium soll ermächtigt
werden , zur vorübergehenden Verstärkung
der Betriebsmittel der Landeshauptkasse
Kassenkredite zum Betrag von 20 Millionen
DM ü aufzunehmen und zur Befriedigung un -
abweisbarer , durch die Wirtschaftslage her -

vorgerufener Bedürfnisse , Leistungen und

Bürgschaften bis zu 15 Millionen DM zu
übernehmen . Bei Darlehensbeträgen über

100 000 DM soll die Zustimmung des Finanz -

ausschusses des Landtages , in besonders

dringenden Fällen notfalls auch nachträglich ,
eingeholt werden können .

Heimkehrerverband fordert General -

g amnestie

Göppingen . ( dpa ) . Der „ Verband der

Helmkehrer , Kriegsgefangenen und Ver -
mißten angehörigen “ hat seine 160000 Mitglie -
der àufgefordert , die vom „ vorbereitenden
Ausschuß für die Generalamnestie “ einge -
leitete Unterschriftenaktion zu unterstützen .
Der Ausschuß , dem u. a. sieben Landtagsab -
geordnete aus Nordrhein - Westfalen und der

Esgener Oberbürgermeister Dr . Hans Tous -

salnt angehören , will mit der Unterschrif -

tensammlung der Bundesreglerung eine

möglichst breite Basis für die Verwirkli -

chung seiner Vorschläge verschaffen . Der

Ausschuſl hat bei der Bundesreglerung an -

geregt , dem Bundestag einen Gesetzentwurf

vorzulegen , der eine umfassende Amnestie

für alle Straftaten vorsieht , die mit dem

Krleg und politischen Maßnahmen in Zu -

sammenhang stehen .

Von 59 Artikeln blieben nacht

Paris . ( dpa ) Die Westmächte wollen nach

Mitteilung des französischen Außenmini -
sterlums einen neuen verkürzten Staatsver -

tragsentwurf für Oesterreich vorlegen . Der

offlzlelle Sprecher des französischen Außen -
minlsteriums sagte am Mittwoch , daß dieser

Entwurf nur aus acht Artikeln verglichen mit
den 59 Artikeln des alten Vertragsentwurfes
bestehen werde . Außerdem würde dieser

neue Vertragsentwurf Oesterreich größere
Vortelle bleten . Der Sprecher deutete jedoch
in diesem Zusammenhang an , daß die Aus -
sicht auf Annahme des neuen Planes durch
dle Sowjetunion ebenfalls sehr gering er -

gchelne , da auch bei dem alten Entwurf über
mehrere Punkte keine Klarheit erzielt wer -
den konnte und die Ansicht vorherrsche ,
daß die Sowietunlon zur Zeit nicht unter -
zelchnen möchte .

„ Säuberungen “ in der CSR

Pravo “ bezeichnete am Mittwoch General -
major Vaclav Thor als den stellvertretenden

dal General Bohumil Lastovlek a einer

Säuberung , die auch ein Dutzend anderer
Alterer Offlzlere erfaßt haben soll , zum

Opter flel . Schon seit einigen Wochen waren
Gerüchte im Umlauf , nach denen Lasto -

vicka , der frühere Chef des tschechischen
Staatsrundfunks und früherer Botschafter in

Moskau , verhaftet worden sein soll . Lasto -
vickas Vorgänger , Generalleutnant Bedrich

Reieln , wurde im Februar 1951 verhaftet
und der Teilnahme an der Verschwörung

gegen dle kommunistische Reglerung be -

schuldigt . Reiein und Lastovicka kämpften
im spanischen Bürgerkrieg und waren wäh -
rend des zweiten Weltkrieges in Moskau .

In etwa 100 Distrikts - Sonderkonferenzen

mach tschechoslowaklschen Pressemeldungen
im Laufe des Monats März stattflnuden wer -

den , sollen „alle schädigenden Einflüsse “ ,
die auf das Wirken des ehemaligen Partei -
Generalsekretärs Rudolfs Slansky zurückzu -
führen selen , getilgt werden . Bekanntlich soll
Slansky gemeinsam mit einigen anderen ehe -
mals führenden Kommunisten den Sturz des

gegenwärtigen Regimes geplant haben .

—

euch die Mühe nehmen , mir dle Wohnung
herrichten zu lassen . “ Carlo wurde noch
hötlicher, . „ Du mußt entschuldigen , verehrte

Tante , dein Telegramm , das deine Ankunft

mitteilte , kam zlemlich spät . “
„ Ah , lieber Carlo ; meine gute , alte Ma -

thild ist ganz verzwelfelt ; die Arme , sie hat
solchen Rheumatismus . “

„ Du solltest sie nach Pistyan schicken “ ,
sagte Marla Antonie in frecher Auflehnung .
Carlo blickte sle an ; hre Augen trotzten .

Dle Tante sagte leise : „ Du Überschätzt
meine flnanzlellen Umstände . Der Onkel ist
zwelter Klasse gefahren . Wir müssen
schrecklich sparen . Uad , Carlo , daß ich nicht

vorgen “ , — ich hab da ein ſunges Mädl , die
Könnte dir im Garten helfen , Ich denk , du
Wirst mir dafür mit den Gemüserechnungen
etwas entgegenkommen . “

Sie kühgte Marla Antonle flüchtig auf die
Wange , Carlo begleitet sle hinaus , Als er
zurück kam , stand Marla Antonſe am offe -
nen Fenster , Flliederduft schwoll aus dem
Dunkel . Fine Nachtigall sang in der Nähe .
die war so berauscht von der Süßigkeit der
Töne , dle sle hervorbrachte , daß die Stim -
men der Menschen sle nicht zu stören
schienen .

„ Welch eine herrliche Nacht “ , sagte Marla
Antonle .

Carlo zündete sich eine Zigarette an ; in
Gegenwart der Tatite durfte man nicht rau -
chen , „ Gib mir auch schon elne “ , sagte Ma -
ria Antonie . Er kam mit der offenen Dose
ang Fenster , Schon begann er , zu hoffen , daß
sle ruhig und einsichtig geblieben gel .

Ste rauchte und betrachtet nachdenklich
hren Mann , „ Du slehst müde aus “ , be -
merkte sle , „ Wir werden schlafen gehen . “
Er schaltete die Deckenbeleuchtung aus . Dle
elne Hand in der Tasche , splelte er mit dem
Schlüsselbund , es klirrte lelse .

Wortsetzung kolgt )

Wilen . ( UP ) Die Prager Zeitung „ Rude

Verteidigungsminister , Diese deute damit an ,

der kommunistischen Partei der CSR , die
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Pro emu war dran schuld .
Die folgenden Zeilen sind meinen be -

dauernswerten Zeitgenossen gewidmet , die
amn 29. Februar geboren wurden und die
morgen , nachdem sie vier Jahre gewartet
haben , mal wieder ihren Geburtstag feiern
Können . Wir gratulieren /

Ieh habe einen Freund , dem dieses Schich -
sal beschieden ist . Er trägt es nicht mit
Gleichmut . Wenn er an die nichtgeschenleten
Geburtstagsgaben dent , wird er wütend :
„ Wenn ich den Kerl erwische , der mir das

angetan hat “ .
5

Den „ Kerl “ erwischt er nicht mehr , denn
der lebte vor rund 2000 Jahren und war König
von Agypten . Fr hie Ptolemdus III . Nach
unserer Zeitrechnung erließ er am 7. März
des Jahres 238 vor Christus ein Gesetz , nach
dem jedem vierten ägyptischen Jahr zu
565 Tagen ein Schalttag einzufügen sei . Papst
Gregor XIII . übernahm in seinem „ Grego -
rianischen Kalender “ diese Notlösung , damit
ein Kalender auch Rundertprozentig stimmt ;
denn tatsächlich Rat ein Jahr 366,242 Tage
( Umlaufzeit der Erde um die Sonne ) .

Noch ſeomplizierter wird die Sache , wenn
gſemand am 30. Februar das Licht unseres

Planeten erblichete . Das gibt es namlich auch .
Solch ein Menschenleind muß am 29. Februar
nachts um 24 Uhr im Stillen Ozean auf einem

Schiff , das von Westen nach Osten an der
Zeltgrenze und damit nochmals in den
29. Februdr fͤhrt , geboren sein . Nach altem
Brauch wird dieser Tag in das Schiffslog -
buch als 30. Februar eingetragen .

*

Mein Freund , dem ich von diesem merhcwilr -
digen „ Dreißigsten “ erzüͤhlte , entdechete sofort
welch “ ein großzügiger Mensck er ist ; „ Alle
Heidelberger , die an einem 30. Februar ge -
boren wurden , lade ich zu meinem Geburts -
tags est ein . . alle ““ Hoffentlich findet si
einer ! D. H.

Wilder Stier im Tanzsaal

Ein Stier ( ein echter , kein verkleide -
ter ) , der sich in einem Stall des Grenz -
hofes bel Wieblingen losgerissen hatte ,
verwirrte am vergangenen Samstag eine
ganze Karnevalsgesellschaft und jagte
selbst die anwesenden Toreros in die
Flucht , als er plötzlich durch dle einge -
drückte Tür mitten im Tanzsaal stand .
Einige beherzte Männer konnten ihn
schließlich ins Freie zurückjagen . Erst
nach zwei Stunden konnte das wild -
schnaubende Tier mit einem Lasso ein -
gefangen und in den Stall zurüclege -
bracht werden .

N

Kirchheimer Vereinen ung Ge -
gchäftsleuten recht herzlich für ihre Unter -
stützung , die es möglich machte , nicht nur in
Kirchheim , sondern auch in Heidelberg einen
Fastnachtsumzug zu gestalten . Ganz beson -
ders danken wir der Kirchheimer Musik -
kapelle , dem Reiterverein , der Motorstaffel ,
die die Hauptträger des Karnevalszuges
Waren , Unger besonderer Dank gilt der ein -
zigen Heidelberger Firma , die uns mit einer
Geldspende bedacht hat .

Für die reibungslose Durchführung des
Zuges danken wir der Heidelberger Polizei
für deren tatkräktige und schnelle Unter -
stützung .
Eugen Weick , Präsident , Otto Kunz , Kanzler

gelnen 86. Geburtstag felert heute Herr
Rudolf Bettler , St . - Hedwig - Krankenhaus .
Wir gratulteren herzlich !

Block der Heimatvertrlebenen und Entrech -
teten . Zur FEröfknung des Wahlkampfes für dle
Liste 6 sprechen am Freitag , 20. 2. , 20 Uhr , im
„ Westhof “ , Bahnhofstraße , der BHE - Landtags -
ab geordnete Melinski ( Stuttgart ) und Wahl -
Kreiskandidat der Liste 5 für Heidelberg - Stadt ,

Grose Beachtung findet seit einigen Tagen das in einem Schaufenster der Firma Kraus , Hauptstraſle , ausgestellte Modell
des proſektlerten Heidelberger Schwimmbades . In der heutigen Stadtratssitzung wird darüber Beschluß gefaßt werden ,
ob zunächst mit dem Bauabschnitt 1 des Schwimmbades begonnen werden kann . Oberbürgermeister Dr . Swart stellte
uns einen Beitrag zur Verfügung , der das Problem Schwimmbad noch einmal in seiner ganzen Bedeutung umreißt .
Wir veröffentlichen daraus im folgenden einen Auszug , möchten der Stadtverwaltung aber gleichseltig ans Herz legen ,
nichts unversucht zu lassen , auch das Thermalbad wieder frelzubekommen . Eline ausschließliche Benutzung
dieser auch für unseren Fremdenverkehr wichtigen Anlage durch die Amerikaner steht u. E. völlig im Gegensatz zu
den Aufgaben einer Schutzmacht . Wir müssen daher immer wieder an die Amerikaner die Frage richten : „ Warum wollt
Ihr eigentlich mit unserer Jugend nicht im gleichen Wasser baden , wo diese Jugend doch mit Euch gemeinsam die

westliche Welt verteidigen soll ? “

Heute Stadtratbèschluß zum neuen Schwimmbad
Baden im Neckar kann nicht länger verantwortet werden — Der Finanzierungsplan für Bauabschnitt I

Selt seiner Kanalisierung ist der Neckar
in steigendem Maße einer starken Ver -
schmutzung ausgesetzt , da die Wasserströ -
mung nicht mehr stark genug ist , um das
Wasser mit dem nötigen Sauerstoff zu ver -
sorgen . Dazu kam eine sehr starke Ver -
schmutzung mit Industrieabwässern infolge
der fortschreitenden Industrialisierung des

Landes . f

Da das Fluß wasser auch schon vor der
Kanalisierung nicht mehr einwandfrei war ,
wurden regelmäßig im Jahre schon seit 1910
durch das Hygienische Institut der Unſver -
sität Heidelberg Untersuchungen des Neckar -
Wassers auf schädliche Bestandteile vorge -
nommen . Fast stets ergaben sich dabei 80
bedenkliche Verschmutzungen , daß poli -
zelliches Badeverbot für den Nek
Kar verlangt wurde . Um diesem wenig schö -
nen Zustand zu begegnen und eine ein -
einwandfreie Badegelegenheit zu schaffen ,
baute die Stadt hinter dem Radium - Solbad
ein Freiluftschwimmbad . Das städtische
Schwimmbad im Neckar wurde auf drin -
gendes Verlangen des Hygienischen Instituts
wegen Verseuchung polizeilich geschlossen .
Das Thermalbad ist nun aber bekanntlich
seit dem Ende des letzten Weltkrieges von
der Besatzungsmacht beschlagnahmt . Alle
Versuche , es frei zu bekommen , sind bisher
gescheitert . Inzwischen hat sich die Besat -
zungsmacht auf dem Schwimmbadgelände
eine Sendestelle gebaut und den größten
Teil der zu dem Bad gehörenden Llegewie -
sen in Tennisplätze für die Besatzungsange -
hörigen umgewandelt . Es ist deshalb kaum
damit zu rechnen , daß das Bad in absehbarer
Zelt freigegeben wird . ( Warum eigentlich

Hauptversammlung der AWO

Zu der Generalversammlung der AWO
waren unter anderen der Ehrenvorsitzende
Andreas Dreher vom Landesvorstand der
AWO , der Mannheimer Bezirksleiter Sens
und der Weinheimer Bezirksvorsitzende
Mendel erschienen . Sämtliche Leiter der
Heidelberger Ortsgruppen nahmen zusam -
men mit dem 1. Vorsitzenden , Stadtrat Adolf
Engelhardt , und dem 2. Vorsitzenden ,
Stadtrat Adolf Rausch an der Versamm -
lung teil .

Adolf Engelhardt konnte einen stolzen

Rechenschaftsbericht geben , Es wurden 1951
141 253 Portionen Essen ausgegeben . In den
Kindergärten und Kinderhorten wurden 161
Kinder betreut und verpflegt . Hlerzu waren
drei geprüfte Kindergärtnerinnen und sle -
ben Helferinnen mit ganzer Hingabe tätig .
640 Kinder konnten in dem Erholungsheim
Neidelsbach frische Kräfte schöpfen . 42 560
Essensportionen wurden dort ausgegeben .
Die Kinder nahmen bei einem Aufenthalt
von 16 Tagen durchschnittlich 1,75 kg an
Gewicht zu . Auch für die örtliche Fürsorge
im Tlergarten stellten sich eine große Zahl
von Frauen ehrenamtlich zur Verfügung .

Nunmehr besteht , wie Stadtrat Engelhardt
mitteilte , die Aussicht , den Blerhelder Hof
von den Amerikanern zurückzubekommen .
Man will den Amerikanern dafür eine Ent -
schädigung im Emmertsgrund bel Leimen
geben . Daher hat man auch von einer Neu -
schaffung eines Kindergartens in Heidel -
berg - Kirchheim ( Höllenstein ) Abstand ge -
nommen . a

773 Kinder wurden durch die Arbeiter -
wohlfahrt zu Weihnachten beschert . An 90
Konfirmanden und Kommunikanten konnte
eine Beihilfe von je DM 10 . — gegeben wer -
den , dle den Familien eine wesentliche Hilfe

Dr . Lase cker , Heidelberg .

Vorurteil und Zuneigung :

Troppo Amore bei
Aus dem „ Italienwettbewerb “

Der Süddeutsche Rundfunk ,
Stuttgart , hat vor kurzem dazu auf -
gerufen , die „ typischen Vorurteile “ oder
dle „ typische Zuneigung “ eines Deutschen
zu den Itallenern zu formulieren . In
weniger als acht Tagen haben sich 3000
Härer an dlesem Wettbewerb betelligt .
Wir entnehmen folgenden „ Zwischen -
bericht “ dem „ Funkkurier “ des SboR :

Der Itallenwettbewerb des Süddeutschen
Rundfunks hat auch in der italienischen
Presse lebhaftes Echo gefunden und in we -
niger als acht Tagen etwa 3000 Hörer veran -
lalht , ihre Vorurteile oder , was sehr bäuflg
der Fall ist , ihre Zuneigung zu den Itu -
lienern , schriftlich zu formulleren .

Die italienische Zeltung „ Stampa “ , die
dem Wettbewerb einen langen Artikel wid
met , führt hierzu unter anderem aus :
„ Wenn der Berliner , der auf die italien
sche Küche geschimpft hat , als Preisträger
zu uns kommen sollte , werden wir ihm
Natlonalspelsen unseres Landes vorsetzen ,
daß ) er mit ein paar Kilo mehr Körperge -
Wicht wieder nach Berlin zurückkehren
Wird . . . Kein anderes Land hat für die
Opfer unserer Uberschwemmungskatastrophe
o viel getan wie Deutschland , obwohl
Deutschland mehr als zehn Millionen Flücht -
linge hat , die es betreuen muß . Deshalb
kreut es uns besonders , daß jetzt neben den
menschlichen Gesten auch die geistigen
Brücken geschlagen werden durch diesen
Wettbewerb . “

Die reizendste Hörerzuschrift , die
hier eingegangen ist , stammt von einem
Flüchtlingskind aus Mergentheim , Wir wol -
len sle ihrer Originalität wegen im Wortlaut
veröflentlichen :

Liebes Funlchaus !
Am Sonntagabend hörte lch im Rado , Wie

Briefe Über die Italiener vorgelesen wur -
den , Da schrleb elner , als er in Itallen war ,

bedeutete , Die Werkküche in der Gaisberg -

nicht ? Die Redaktion . ) Die Bemühungen da -
hin werden selbstverständlich fortgesetzt .

Obwohl also Heidelberg an einem Fluß
liegt und auch ein einwandfreies Schwimm -
bad hatte , besteht seit Kriegsende keine
Möglichkeit zum Baden oder Schwimmen in
gesundheitlich einwandfreiem Wasser . Das
polizeiliche Badeverbot für einige Neckar -
strecken , zuletzt 1941 erneuert , hat sich in
der Praxis nicht durchführen lassen . An hei -
gen Tagen im Sommer stürzen sich viele
Tausende trotz aller Bedenken gegen die
Qualität des Neckarwassers in den Fluß , um
dort die nötige Abkühlung und Entspannung
zu suchen . Es steht einwandfrei fest , daß in
vielen Fällen durch das Baden im Neckar
Gesundheitsschädigungen , besonders Haut -
krankheiten , verursacht worden sind . Wenn
darüber hinaus bisher der Ausbruch einer
Seuche nicht vorgekommen ist , so kann man
das nur als einen besonderen Glücksfall be -
zelchnen . So wurde bei der letzten Unter -
suchung des Neckarwassers durch das Hy -
glenische Institut der Unſversität im Herbst
vorigen Jahres einwandfrei das Vorhäanden -
sein von Typhusbazillen im Neckar festge -
stellt . f

Behindert auch Schiffahrt

Seit elniger Zeit sind nun noch andere
Beschwerden gegen das Baden im Neckar
hinzugekommen , und zwar von seiten der
Schiffahrt und der Wasserschuützpolizei .
Diese haben darauf hingewiesen , daß durch
die zahllosen Schwimmer im Neckar schon
in wiederholten Füllen Behinderungen der
Schiffahrt vorgekommen wären und Men -

Große Leistungen der Arbeiterwohlfahrt

schenleben leichtsinnig gefährdet wurden .

Wiederwahl des Gesamtvorstandes

straße gab 2200 Essensportionen aus , davon
an Bedürftige und Durchreisende 669 Por -
tionen unentgeltlich .

Die Nähstube war gut besucht . Durch -
schnittlich arbeiteten 15 Frauen und Mädel
am Tag , der Jahlresbesuch betrug 3750 Per -
sonen . Die hübsche Ausstellung und der
Basar wurden von 1100 Personen aufge -
gucht . Außerdem wurde in der Art einer

1 20 jungen arbeitslosen Mä -
eln Gelegenheit gegeben , sich im Nähen

und Schneidern auszubilden . 800 bedürftige
alte Männer und Frauen wurden von der
AwWͤo mit Kleidung , Lebensmitteln und Geld
versorgt ; 640 bedürftige alte Leute wurden
im Rahmen festlicher Sonntage bewirtet .
300 durchreisenden Personen konnte mit Rat
und Pat geholfen werden .

Heidelberg hat einen Mitgliederstand von
1700 und steht somit prozentual an der
Spitze in Württemberg - Baden .

Zwel Buch - und Kassenprüfer konnten
berichten , daß sie bei sorgfältiger Revision
alles in bester Ordnung fanden . Neuanschaf -
kungen , besonders für die Kindergärten ,
wurden in Höhe von 2429 .— gemacht .

So konnte der Vorsitzende Adolf Engel -
hardt den Mitarbeitern seinen herzlichen
Dank für alle ihre gern geleistete Arbeit
aussprechen . Er versprach dafür zu sorgen ,
dab 1952 ein großer Zuschuß in den Haus -
halt der Sozlalaufgaben für die zukünftigen

eee der AWo eingesetzt werden
ann .
Der Ehrenvorsitzende Dreher betonte , daß

die Mitgliederwerbung an die erste Stelle
gesetzt werden müsse , Allein in Weinheim
sind 2 % der Bevölkerung Mitglieder der
AWO .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab keine
Veründerungen . .

den Vogelfressern
des Süddeutschen Rundfunks

gah er keine akratiefe ( gemeint ſet : attrak -
tive , die Redaktion ) Italienerin . Wenn er
meint , daß die Itallenerinnen nicht schön
sind , so soll er zu uns kommen , denn meine
Mutti ist Italſenerin , Meine Mutti ist nicht
unsauber , sle wäscht sich jeden Tag von
Kopf bis zum Fuß , und so muß sle mich
auch waschen . Mein Vati würde nie so etwas
über andere Frauen reden . — VIellelcht hat
der Mann keine so liebe und schöne Frau
wle mein Vati . Vielleicht hat der Mann seine
Frau nicht so lleb wie mein Vati meine
Mutti .

Es grüßt Dich mein lleber Rundfunk
Deine Karin Rositta H.

Aus weiteren Leserbriefen
L. W. , Lithograph , Stuttgart , 64 Jahre alt :

„ Ein Prosit der Gemütlichkeit mit seinem
G' suftal “ ist ein wohliges Wonnegrunzen
gegen das „ funtkuli - funſkula “ , für das man
in jedem besuchten Ort zahlen muß . Und der
Lobgesang auf Napolſ erinnert einen daran ,
dal Neapel bestimmt schöner wäre , wohnten
nicht ausgerechnet die Neapolitaner drin . . . “

Herr A. G. aus Göppingen : „ Alle Italiener
Waren sich restlos über den ungeheuren Ver -
rat einig , für welchen das schöne Wort Sa -
ero Egolsmo “ geprägt wurde . . . Dollar und
Pfund wogen schwerer als beschworene
Buündnispllicht . . . . “

Her A. 8. , Mannheim , Bezirksrevisor :
„ Die Itallenisterung in Südtirol war zu r -
Horos , die Unterdrückung der Südtiroler zu
stark , auch gegen deren deutsche Sprache .
Und auch das Bettelunwesen , besonders der
Kinder , war unerträglich . Vom Hafen bis
zum Hotel marschierte bald eine Prozession
Kinder hinter einem her , Was einem trotz
der Sehenswürdigkeiten den Urlaub verder -
ben konnte . “

Frau M. K. , Stuttgart , 81 Jahre : „ Mein

D r

Eine Beseitigung dieser Zustände läßt sich
naturgemäß nur durch den Bau eines ein -
wandfreien Freiluftschwimmbades erreichen .
Man sollte meinen , daß über die absolute
Notwendigkeit eines solchen Baues keine
Meinungsverschiedenheiten bestehen sollten .
In jeder kleineren Stadt , beinahe schon in
jedem Dorf , sind im Laufe der Zeit solche
Schwimmbäder gebaut worden . Wenn die
Heidelberger einwandfrei baden wollen ,
müssen sie buchstäblich auf die Dörfer der
Umgebung fahren . a b

Die Gesamtbevölkerung , vor allen Dingen
aber die Sportvereine und die Jugendgrup -
pen haben deshalb in den letzten Jahren
immer energischer — und mit Recht — den

Nicht behandelt im einzelnen wurde hier -
bei die flnanzielle Seite der Angelegenheit .
Diese sieht wie folgt aus :

Der Gesamtplan erfordert eine Bau -
summe von rd . 1 600 00 DM . Er ist so ent -
wickelt , daß der Bau in drei voneinander
unabhängigen Bauabschnitten durchgeführt
werden kann , wobei der I. Bauabschnitt , der
730 00 DM kostet , eine in sich ge -
sehlossene betriebs fertige voll -
benutzbare Tellanlage mit zwei
Schwimmbecken , Kabinen , Nebengebäuden ,
der gesamtmaschinellen Einrichtung . Park -

platz und Liegewiesen umfaßt .
Der für später geplante II . Bauabschnitt

umfaßt den Bau eines besonderen Sport -
beckens mit Springtürmen und großen Tri -
bünen , Erweiterung der Ruheflächen , weitere
Kabinen , Maschinenanlage für das Sport -
becken , Sportgarderobe und ein Plansch -
becken ; Kosten 850 000 DM .

Im III . Bauabschnitt ist der Bau eines
großen Restauragt - Kaffees und der Abschluß
der Gartenanlagen vorgesehen . Kostenpunkt
200 000 DM .

Der Finanzilerungsplan für den Bauab -
schnitt I, der heute im Stadtrat behandelt
wird , sieht Gesamtkosten von 730 000 DM
vor . Er teilt sich folgendermaßen auf :

1. Bereits vorhandene Mittel : Rückstellung
aus 1950 234 000 DM ; aus dem ao . Haushalt
1951 - 52 Darlehen der Bezirkssparkasse
50 000 DM ; Beihilfen aus dem Sporttoto
47 000 DM ; von den Heidelberger Sportver -
einen durch Verzicht auf die städtischen Bei -
hilfen 1949 - 50 - 51 18 00 DM , Ubernahme der
Kosten der technischen Einrichtung durch
die Stadtwerke 140 00 DM: ; Spenden von
Heidelberger Betrieben , bereits zugesagt ,
36 000 DM ; zusammen 525 000 DM.

2. Zu erwarten : Weitere Spenden aus der

Betrunken am Steuer . Am Aschermittwoch -
morgen gegen 4 Uhr raste in des Rohrbacher
Straße ein Personenkraftwagen , an dessen
Steuer ein Betrunkener saß , auf zwei par -
kende Fahrzeuge auf . Der Fahrer wurde nicht
verletzt . Der Sachschaden beträgt etwa 3600 DM.

Bund der Westvertriebenen . Am Samstag ,
1. März , um 15 Uhr , findet in der Karlsburg ,
Hauptstraße 53, eine Mitgliederversammlung
der Westvertriebenen aus Elsaß - Lothringen und
den Weststaaten statt .

Mürzgedenkfeler . Die Vorverkaufsstellen zur
März - Gedenkfeler der Sudetendeutschen Lands -
mannschaft am Sonntag , 2. 3. 52 befinden sich
bel : Zigarrenhaus Grimm , Soflenstraße , Musik .
haus Pfeiffer , Hauptstraße 85/7 , Musikhaus
Hochstein , Hauptstraße 86, Neuenheimer Mu -
sikhaus , Brückenstraße 51. Städt . Konzertzen -
trale , Frledrich - Ebert - Anlage 2, und in der
Zeit von 17 bis 19 Uhr in der Geschäftsstelle
der SL, Riedstr . 2, 2. St . ( Kanzlei Dr . Hampel ) .

Bau eines städtischen Schwimmbades ver -

langt . Die Schwimmsportvereine trugen sich

sogar zeitweise mit dem Gedanken , eine

eigene Anlage zu bauen , weil die Stadt da -

mit nicht vorwärts kam . Wie zu erwarten ,
scheiterten diese Pläne leider an den erheb -

lichen Kosten .

Um aber ihr Interesse an dem Bau eines
Schwimmbades nicht nur durch Worte , son -
dern durch - die Tat zu dokumentieren , ha -
ben sämtliche Heidelberger Sportvereinigun -
gen schon seit Jahren zu Gunsten des Baues
eines städtischen ; Schwimmbades auf die an
sich wirklich mehr als bescheidenen Bei -

hilfebeträge verzichtet , die im städtischen
Haushalt für die Heidelberger Sportvereinl -
gungen vorgesehen sind .

Das Gelände ist angekauft

Nachdem auch der städtische Sportaus -
schuß zu wiederholten Malen und immer

dringender den Schwimmbadbau gewünscht
hatte , und nachdem weiter die Platzfrage
geklärt war , habe ich zunächst veranlaßt ,
daß das in Betracht kommende Gelände zur
Verfügung gestellt bzw . angekauft wurde .
Des weiteren ist nach zahlreichen Besich -

tigungen auswärtiger vorbildlicher Schwimm -

anlagen und sorgfältigem Studium der tech -
nischen Seite der Angelegenheit seitens der
Technischen Direktion im letzten Jahre ein

genauer Bauplan ausgearhitet worden . Die -
ser Plan ist dem Sportausschuß vorgelegt
und von ihm einstimmig gebilligt worden .

Wie soll erster Bauabschnitt finanziert werden
Stadt 14 00 DM ; aus dem Sporttoto 50 000
DM ; aus Grundförderung und verstärkter

Förderung ( Notstandsarbeiten ) 60 000 DM :
zusammen 124 000 DM . :

g. Deckungsvorschlag : Von den Heidelber -
ger Sportvereinen ( letztmalig ) Beitrag aus
1952 10 600 DM ; aus dem Uberschuß des

Forstamtes 1951 - 52 50 00 DM ; aus dem or -
dentlichen Haushalt 1952 - 53 20 400 DM ; zu -

sammen 61 000 DM . — Insgesamt 730 000 DM .

„ Schwierige Mieter “

Der Haus - und Grundbesitzerverein e. V.

Heidelberg hat an den Stadtrat anläßlich
des in der heutigen Sitzung zur Diskussion
stehenden Punktes „ Bau von Einfachstwoh -
nungen “ folgendes Schreiben gerichtet :

„ Heidelberg weist zur Zeit etwa 25 000
Wohnungsmieter ausschließlich der Unter -

mieter verhältnisse von Einzelpersonen ohne

eigenen Haushalt auf . Eine im Verhältnis
dazu sehr kleine Anzahl wirklich àasozlaler
Elemente , die man amtlicherseits als
„ schwierige Mieter “ zu bezeichnen pflegt ,
sind eine erhebliche Belastung des Woh -
nungsmarktes . Sie stören in empfindlicher
Weise die Hausgemeinschaft .

Mit den bisher angewandten Mitteln des
Wohn - und Mietrechts war und ist es auch
künftig nicht
dieses von Jahr zu Jahr immer unerträg -
licher werdenden Uebels zu schaffen .

Wir halten es deshalb in Uebereinstim -
mung mit der überwältigenden Mehrheit
der Heidelberger Bevölkerung für dringend
erforderlich , endlich einen Anfang zur Be -
seltigung des Mißgstandes zu machen und für
die „ Asozlalen “ wie in anderen Stüdten eine
Sondermaßnahme in das Bauprogramm 1952
aufzunehmen . Wir sind der festen Ueber -
zeugung , daß eine solche Vorkehrung , die
vorläufig einmal für etwa zwei Dutzend
schlimme Fälle getroffen werden sollte , sehr
heilsam , abschreckend und vorbeugend wir -
ken würde .

Wir sind unsererseits bereit , einem der -
artigen Vorhaben der Stadt jede Unter -
stützung zu gewähren . “

Bewölkt

Vorhersage des Wet
teramtes Karlsruhe ,

„ Kultig bis Freitagfrün :
Wieder stark bewölkt ,
aber weiterhin trocken .

Höchsttemperaturen
zwischen 5 und g Grad .
Nachts im allgemeinen
frostfrei , schwache um

Nord schwankende
Winde .

Der dunkle , lebhafte , meist fröhliche Ita -
Uener ist ein Menschentyp , den Gott be -
stimmt in einer ganz besonders guten Mi -
nute erschaffen hat .

Herr Ch . K. aus Okriftel a. M. : „ Der Ita -
ener ist eitel wie ein zehnjähriges Mäd -
chen . Wenn er Über die Straße geht , glaubt
er , daß alle nur ihn und seine extravagante
Kleidung bewundern . . “

Frau F. N. , Sekretärin , Bad Kreuznach ,
35 Jahre , alt : „ . Die männliche Begeiste -
rung für „ amore “ ist etwas , was mich immer
wieder in Erstaunen und Verwirrung setzte ,
obwohl ich keine stolze Nordlünderin , son -
dern eine gemütliche , tolerante Osterrel -
cherin bin . Troppo Amore für meinen Ge -
schmack , signori italian Dennoch kann ich
euch nicht böse sein , weil ihr trotz allem
1 aggressiv oder unausstehlich geworden
geld. . “

Herr P. S. , Offenburg , 50 Jahre : „ Ich kann
nicht verstehen , daß sich dle Italiener zwar
belm Pausezelchen ihrer Rundfunkstationen
eines lieblichen Vogelgezwiltschers bedienen ,
sonst aber unsere kleinen gefederten
Freunde mit kKannibalischem Wohlbehagen
massenweise verspeisen . “

Herr K. Sch . , Nürnberg : „ Noch heute läßt
sich der Papst von seiner Schwelzergarde
bewachen , weil er seinen eigenen Landsleu -
ten nicht traut . “

Abendmusik in der Frledensklrche , In der
am Sonntag , 2. März , 20, Uhr , in der Friedens -
Kirche Heldelberg - Handschuhsheim stattflnden -
den Abendmusik kommen Werke itallenischer
Meister des 17. und 18. Jahrhunderts ( Fresco -
bald , Corelli , Vivaldi und Pergolest „ Stabat
Mater “ ) zur Aufführung . Mitwirkende sind :
Inge Jägel - Pforzheim ( Sopran ) , Erika Jung -
Freiburg ( Alt ) , die Kantorel an der Friedens -
kirche , ein Kammerorchester . Leitung und Or -
gel : Erich Hubner .

„ Konturen “ heißt elne neue Zeltschrift des
Feuerkreis - Verlages in Aschau - Chlemgau . Sle
WIII ein interesslertes Publikum mit den schöp -
kterischen Kräften der jungen Generatlon , vor
allem auf dem Goblet der Literatur , bekannt

Vorurteil gegen den Itallener : Er lst reizend .
machen . Herausgeber : Hans Bender . Heidel -

Neue Bücher aus Heidelberg :

Elin Leben lang hat sich Martin Buber ,
der große jüdische Religions wissenschaftler ,
der im letzten Jahre von Hermann Hesse zum
Nobelpreis vorgeschlagen wurde , darum be -
müht , die Gedanken - und Gefühlswelt des
Chassidismus unserer Zeit nahe zu bringen .
Der Chassidismus war eine jüdische , religlöse
Bewegung , die um 1760 im Karpathengebiet
entstand und die dem Verstand gegenüber das
Gefühl in der Religion betonen wollte , der in
starren Gesetzesformen erstarrten Religiosität
dle religlöse Persönlichkeit gegenübersetzen
und die viel zur neuen Verinnerlichung der alt -
jüdischen Kult - und Religlonsausübungstformen
beigetragen hat .

Buber hat seine zahlreichen Veröffentlichun -
gen Über den Chassidismus , Über den Gründer ,
den „ Baal schem “ und seine Sammlung chassi -
discher Legenden nicht aus historisch - wissen -
schaftlichem Eifer betrieben , sondern weil er ,
unabhängig von allem Konfesslonellen , dadurch
einen unmittelbaren Beitrag zur Religlosität
unseres Zeitalters leisten wollte .

Das Werk , das wohl den Abschluß dleses
lebenslangen Ringens darstellt , ist unter dem
Titel „ Die chassidische Botschaft “ jetzt auch
in deutscher Sprache erschienen . Es wird darin
Ursache wie Wirkung , Ausstrahlung wie Über -
zeltliche Bedeutung des Chassidismus zusam -
mengefalht . Als Widerwirkung zu Spinoza , der
„ sich unterwand , Gott seine Anredbarkeit zu
nehmen “ und Sabbatal Zy , der durch seinen
Uebertritt zum Islam den gesamten jüdischen
Messlanismus in Frage stellte , erwächst aus
den Kräften des Volkstums die Rückwendung
zu elner gemeindebildenden religtösen Urkrakt .

Dem Christen mag diese Welt sehr fremd
zein und fremd bleiben . Dieser religlösen Ur -
Kraft zu begegnen , ist ein geistiges Abenteuer ,
das dennoch auch seiner äktuellen Parallelen
zur theologischen Situation unseres Jahrhun -
derts nicht entbehrt . Wo sich Mystisches und
Ofkenbarendes so unmittelbar verschrünken wie
hler , bleibt Spielraum für alle Analoglen zum
elgenen Glauben .

Um welchen weltwelten Gelst es slch bel
Buber handelt , zeigt eine gleſchzeltig erschie -
nene kleine Schrift „ Zwischen Gesellschaft und

borg .

Martin Buber und - die chassidische Botschaft

N

schätzung der sozlologischen Bedeutung des
Machtprinzips richtet und die in der höchst
tagesbezogenen Forderung gipfelt , daß neben
einer Veränderung der Vertellung der Macht
in einer neuen Gesellschaft auch eine „fort -
schreitende Wandlung des Wesens der Macht
in dem Sinne anzustreben “ wäre , „ daß so viel
Regierung wie möglich in Verwaltung übergehe “ .

Martin Buber : Dlechassſdisehe Bot -
schaft , 217 S. , 8. 50 DM. ZwWISs ehen Ge -
sellschaft und Staat , 42 S. , 2. 28, beides
Lambert Schneider - Verlag , Heidelberg .

Wichtig für alle Eltern

Dle Pädagogische Arbeltss telle
tellt mit : Auf Wunsch der Heidelberger Eltern -
schaft flndet in der Aula der Lehrerbildungs -
anstalt Kepler - Straße 67, am Freitag , 20, Fe
bruar 1952, 20. 15 Uhr , eln Vortrag von Herrn
Oberstuctenrat Kern , LBA Heidelberg , statt
Über das Thema : „ Was heißt ganzheitlicher
Unterricht ? “ Die Hltern der unteren Volks -
gehulklassen — besonders , die Iltern , deren
Kinder zu Ostern eingeschult werden . — wer -
den herzlich eingeladen . — Bel dleser Gelegen -
heit wird ferner darauf autmerksam gemacht ,
dalb am Dienstag , 11. März 1962, 20 Uhr , Herr
Professor Dr , Chr , Caselmann , Stuttgart ,
in der Aula der Alten Universität zu der Hel -
delberger Elternschaft über das Thema spricht :
„ Möglichkeiten der “ Schulreform “ , Hltern⸗
belrätel Bitte tragt Sorte , daß die Heidelberger
Hlternschaft dlese Hinweise erführt und an
dlesen wiehtigen Elternabenden teilnimmt !

Zum Todestag Goethes am 22, März spricht
Thomas Mann im Süddeutschen Rundfunk
um 22 Uhr über „ Die Charakteristik des Me-
phistopheles “ ,

Herausgeber : Heidelberger Tageblatt GmbH . , Hei -
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mentare : Dr H Y Borch Anzeigen : In Moratn
Lechn Herstils Cart pteffef Verlag 4 Heidelberger
Jutenberg Druckere ambn ung Mannhelmer
Jrofaruckeret ambii brsatzansprüche 61 8t61 ungAtaat “ , dle sich gegen Bertrand Russels Ueber - durch höhere Gewalt ausgeschlossen .

möglich , wirksame Abhilfe



AUS DERENGEREN HEIMAT Donnerstag , 28. Februar 1932

Im Theater treten die Leute nicht nur auf
der Bühne auf , sondern auch im Zuschauer -
raum , Man sleht und will gesehen werden ,
zumal wenn man so ansprechende Formen
hat wie ein in Heidelberger Journalisten -
kreisen nicht ganz unbekanntes Fräulein
Westenstadt . Sie verpaßte sich eine Ge -
sichtsmaske , um den Teint eines Backflschs
zu bekommen , sie bemühte einen Friseur ,
vergaß auch bei der Kriegsbemalung nicht
den Nagellack und zog ein Abendkleid an ,
um das im letzten Ausverkauf erbitterte
Nahkämpfe ausgefochten wurden . Ihr Auf -
tritt im Vestibül des Heidelberger Theaters
war eine Sensation . Frauen verdrehten die
Köpfe , Männer bekamen Stielaugen und
dann kam ein altes Fraule angetrippelt und
klopfte Fräulein Westenstadt auf die Schul -
ter : „ Fräulein “ , sagte sie , „ Sie hawwe Ihr
Kleed hinne ins Hösle gschtopft . “

Ein Presseplatz im Heidelberger Stadt -
theater blieb an diesem Abend leer . Sr

Jedes Land schützt seinen Arbeitsmarkt
342 Auswanderer zwischen August und Dezember — Mufßften sie die alte Heimat verlassen ?

II .

In den Monaten August bis Dezember 1951
wurden dem Arbeitsamt Heidelberg 342 Aus -

wanderungen bekannt . Allein 206 Personen
gingen hiervon nach Kanada , 55 zu den USA ,
44 nach der Schweiz , 16 nach Australien ,
4 nach England und 3 nach Bras zien, der
Rest ging in andere europäische oder nicht -

europäische Länder .

Die hohe Zahl der Auswanderer nach Ka -
nada ist darauf zurückzuführen , daß dieses
Land für unbewohnte Gebiete Arbeitskräfte

suchte , vor allem Holzfäller usw . , und aus
diesem Grund günstige Einwanderungsbe -
dingungen bot . Diese Vergünstigungen wur -
den als Folge des großen Angebots Schritt
kür Schritt zurückgenommen , so daß sich die
Einwanderungsbedingungen jetzt kaum noch
von denen anderer Länder unterscheiden .

150 Auswanderer ( 100 Männer und 50

Frauen ) haben wir einer genaueren Betrach -
tung unterzogen . Das Ergebnis ist inter -
essant : Von den 100 Männern waren 15 und
von den 50 ausgewanderten Frauen ebenfalls
15 Neubürger , 61 Männer und 39 Frauen
waren ledig , der Rest verheiratet .

Die Ausgewanderten gehörten folgenden
Altersgruppen an :

Männer Frauen

16 —20 Jahre 11 ( 0) 3 ( 2)
21 —25 Jahre 38 ( 8) 10 ( 5)
26 —50 Jahre 46 (6) 34 ( 7)
51 —60 Jahre .i

100 ( 15) 50 ( 15)
Neubürger

Es Überrascht , daß bei den Frauen der An -
teil der Neubürger um 100 %% höher ist als
bei den Männern .

Nach Berufen unterteilt ergab sich fol -

gendes Bild :

das Teüecead rollte in Heddesbach
150 Güste aus Heidelberg — Uralter Dämonenzauber

Zu den schönsten Fasnachtsbräuchen des
Odenwalds gehören die „ Feuerräder “ , die
am Fasnachtsdienstag bel den Gemeinden
Heddesbach , Brombach , Grein und Langen -
thal rollen . Besonders feierlich war es in
diesem Jahre in Heddeshach , wohin auch
150 Gäste vom Odenwaldklub Heidelberg
unter Führung hres Kulturreferenten Hans

Flaig und seiner Frau gekommen waren .

Hatte es in den letzten Tagen geschienen ,
als seien durch den hohen Schnee die Vor -

bereitungen unmöglich , so War es der Tat -

kraft Willy Faths und einiger Mitglieder
der Heddesbacher Feuerwehr doch gelungen ,
den jahrhundertealten Brauch auch in die -

sem Jahre fortzusetzen . Schon lange vor
Beginn huschten die Fackeln der Jugend
über den Hang des Dammberges , erregt und

in großen Schwüngen und Kreisen umzogen
sle die beiden brennenden Reisighaufen ,

ume WIESE LO CHAT
Winterfahrt der TSG 1885 . In Begleitung

von Musik und Frohsinn fuhr eine große
Schar alter und junger Skisportler mit dem
Omnibus in den Schwarzwald . An den Hän -

gen des Hundseck , kam jeder auf seine
Kosten . Ein bekannter Wintersportler be -

gleitete die Fahrt als Skilehrer . Auf viel -
fachen Wunsch wird die Fahrt am Sonntag ,

2 . März , nunmehr zum dritten Male wieder -
holt . Die TSG lädt hierzu herzlich ein .

Musikalische Felergtunde . Am kommenden
Sonntag , um 11 . 15 Uhr , kindet in dem für

—

Konzert - und Theaterauf führungen ausge -
zeichnet geeigneten Saal der Fülmbühne
eine muslkalische Felerstunde statt . Neben
dem Grätf - Strelchquartett wirken als Solisten
Kaplan Franz Braun ( Orgel ) , Erika Buch -
mann ( Sopran ) , Ludwig Grät ( Cello ) und
Günther Gräf - CVioline ) mit . Das Programm
bringt Werke von J . S . Bach , G. F. Händel ,
J . Haydn und JB . Breval . 3

Malsch . Der MGV „ Frohsinn “ veranstal -
tete am Rosenmontag einen großen Fachings -
umzug . Hunderte von gelungenen Masken ,
mit viel Mühe originell dekorierte Wagen
und Motorräder ,voran eine Unmenge maskier -
ter Kinder in den buntesten Farben, so bewegte
sich der imposante Festzug unter den Klän -

gen der gleichfalls kostümierten Musik -

kapelle „ Konkordia “ durch die von Zu -
schauern dicht umsäumten Ortsstraßen . Ein

grellbuntes Bild frohen , ausgelassenen Fa -

schingstreibens . — Am Samstag hatte die
Feuerwehr zu einem großen Maskenball in
der Rose “ eingeladen . Am Sonntag veran -
Staltete der Sportverein „ Germania “ eben -
falls einen Maskenball . Am Rosenmontag
fand nach dem Festzug ein Maskenball des
MGV „ Frohsinn “ statt . Den Abschluß der an
Unterhaltungen nicht gerade armen Fa -

ScHingszeit bildete am Dienstagabend ein
Maskenball des Musikvereins „ Konkordla “ .
Sämtliche Veranstaltungen waren überaus

gut besucht , dle Stimmung überall hervor -

ragend . c -

Balertal . Hin abwechslungsreiches Pro -

gramm brachte der Karneval . Man tanzte

belm Sportverein , mit den Kleintlerzüchtern ,
mit der Feuerwehr und bel der Tanzschule
Schädel . Der Kegelklub Rondo gab einen

zünftigen Kappenabend und die Gastwirte

sorgten für ein durchgehendes Programm

vom Samstag bis zum Anbruch des Ascher -

mittwochs .
i

ö

spiegelten sich im Ulfenbach , und aus dem
Tale tönten Volkslieder herauf zum Dorfe ,
wo die Heidelberger Gäste ihrerseits mit
Lledern und geschwungenen Fackeln ant -

Worteten . 1
Die Spannung wuchs . Schon schien das

untere Feuer niederzubrennen , eine leichte
Enttäuschung wollte sich bei den Kindern
breit machen — da flammte knapp über
dem oberen Feuer das Rad auf . Die Fackeln
begannen es zu umkreisen , es setzte sich
— langsam geführt — in Bewegung und
rollte zu Tal, . Dunkel wurde es hinter ihm ,
da die Fackelträger gleichzeitig den Hang
herabstlegen , das Rad aber brannte heller
und heller , je mehr es sich dem unteren
Feuerstoß näherte , in dem es schließlich mit
hochauflodernder Flamme seinen symbol -
haften Lauf beendete .

Uralter Fruchtbarkeits - und Dämonen -
zauber , im Mittelalter durch die Kirche von
der Wintersonnenwende in die Fasnacht
verlegt , war hier lebendig . Und es ist dem
Odenwaldklub und seinem Kulturreferenten
Flaig , der vor genau 25 Jahren ebenfalls
mit seiner Frau die erste Feuerrad - Wande -

rung nach Heddesbach führte , zu danken ,
daß sie sich dieses alten und heute vielfach
gefährdeten Brauchtums immer wieder an -
nehmen .

Landarbeiter : 2; Bauarbeiter 14 ; Metall -
arbelter und Elektriker : 23 ; Holzverarbeiter :
5; graphische Berufe : 4; Nahrungs - und Ge -
nuhmittelhersteller : 6; Hilfsarbelter : 13;
kaufmännische Berufe : 16; Verkehrsberufe :
10; Gesundheitsdienst : 6; Verwaltungsberufe :
9; Erziehungs - und Lehrberufe , Seelsorger :
10 ; Bildungs und Forschungsberufe : 5 ; künst -
lerische Berufe : 10; Hausgehilfinnen : 7;
sonstige Berufe : 8. 1

72 Männer und 30 Frauen hatten eine
abgeschlossene Berufsausbildung , bei 14
Männern und 3 Frauen ging die Berufsaus -
bidlung über das Normale hinaus , 6 Männer
und 8 Frauen hatten elne vorzügliche Be -
rufsausbildung .

22 Männer und 16 Frauen waren arbeits -
los . Von diesen erhielten 21 Männer und 13
Frauen Arbeitslosen - oder Arbeitslosenfür -
sorgeunterstützung .

In Arbeit standen 78 Männer und 91 Frauen ,
davon allein 30 Männer und 15 Frauen bei
US - Dienststellen . Dieser hohe Anteil be -
rechtigt zu der Frage , ob der Dienst bei den
Amerikanern zur Auswanderung anrelzt oder
ob die Auswanderungswilligen den Dienst
bei den Amerikanern suchen , um ihre eng -
schen Sprachkenntnisse zu vervollständigen .

Es ist schwer vorauszusagen , welchen be -
ruflichen Werdegang die Ausgewanderten in
Deutschland genommen hätten . Viele Unbe -
kannte sind bei einer solchen Schätzung mit
in Rechnung zu stellen , Das Wagnis wunde
doch unternommen und dabei die Arbeits -
marktlage , der Beruf , dle berufliche Aus -
bidlung , der bisherige berufliche Werdegang .
das Alter , der Gesundheitszustand usw . be -
rücksichtigt . Danach ergaben sich für die
Arbeitslosen und für die bei den Amerika -
nern beschäftigt gewesenen Auswanderer

bei 28 Männern und 14 Frauen
ungünstige berufliche Aussichten
bei 13 Männern und 7 Frauen

normale berufliche Aussichten
bel 12 Männern und 2 Frauen
gute berufliche Aussichten

bel 2 Männern und 8 Frauen
beste berufliche Aussichten

Von den 55 hier bewerteten Männern hat -
ten zumindest 14 und von den 31 Frauen zu -
mindest 10 keinen Grund , wegen beruflicher
Schwierigkeiten auszuwandern . In einem
Zeitraum von fünf Monaten gingen damſt im
Arbeitsamtsbezirk neben anderen 14 Män -
ner und 10 Frauen verloren , die von der
deutschen Wirtschaft zum Teil dringend be -

nötigt wurden . ( Schluß )

ASSIERNT d holiert
Schwere Einbußen hat das Wild im hohen

Schnee erlitten . In der Alb wurden an ver -
schiedenen Stellen verendete Rehe gelun -
den . Bei Altsteußlingen erlegte ein Förster
eln Wildschwein , das hilflos in einer Schnee -
wehe steckte . 1

*

Auf der Heimfahrt vom Mainzer Karne -
val prallte auf der Straße Mainz Alzey ein
Motorradfahrer mit seinem Sozius auf einen
vorschriftsmähig fahrenden Panzer auf . Die
beiden , zwei 24 jährige Männer , waren auf
der Stelle tot .

Aufmarsch der Kandidaten

Der Kreiswahlausschuß des Wahlkreises
37 Heidelberg - Land hat in seiner Sitzung
am 23. Februar 1952 folgende Kreiswahl -

vorschläge zugelassen :
1. Sozlaldemokratische Partei Deutschlands

( SPD ) : Emil Henk , Kaufmann , Heidel -

berg .
2. Christlich - Demokratische Unlon ( CDU ) :

Jakob Ruppert , Schlossermelster ,
Eppelheim .
Demokratische Volkspartei ( DVP ) :
Anna Auguste Hartnagel , Verlegerin ,
Heidelberg .
Deutsche Gemeinschaft — BHE : Dr . Wal -

ter Groß , Rechtsanwalt , Eberbach .

5. Block der Heimatvertriebenen und Ent -

rechteten — Richtung Kraft —:

Dr . Friedrich Buchardt , Betriebsbe -

rater , Heidelberg .
6. Kommunistische Partei Deutschlands

( KPD ) : Franz Böning , Gewerkschafts -

sekretär , Heidelberg .

Rafe Reichspartel ( SRP ) :
mil Rupp , Gastwirt und Metzgermeſ -

ster , Pleutersbach .

Herzlichen Glad wunsch
Eppelheim . Heute feiert Frau Auguste

Sehlegel , Spitalstr . , ihren 78. Geburtstag .
Talrnbach , Den 77. Geburtstag feiert heute

Frau Anna Benz , Hauptstraße .
Nuflloch . Herr Karl Marotte ( Mühle )

telert heute seinen 79. Geburtstag .
Alineudorf . Das 78. Lebensjahr vollendete

gestern Frau Karoline Happes , Wilhelms -
felder Straße .

Wiesenbach . Das 70. Lebensjahr vollendet
heute Altbürgermeister Friedrich Bro x, der
die Geschicke der Gemeinde von 1920 bis 1948

geleitet hat .

Umschau im Landkreis Heidelberg
Ziegelhausen

Mlo - Lichtsplele : Heute 20 . 15 Uhr „ Der ver -
kaufte Großvater “ . — Freitag 20 . 18 Uhr

„ Fanfaren der Liebe “ , 22 . 15 Uhr „ Buffalo

Bill , der weiße Indianer “ .

Wilhelmsfeld

Die Arbelterwohlfahrt , Ortsverein Wil -

helmsfeld , ehrt und bewirtet am Sonntag -
nachmittag die 70 jährigen und Alteren in
der Wilhelmshöhe . Der Sängerbund und die

Sportvereine umrahmen die Veranstaltung
mit Darbletungen . ö

5

Die ABO - Schützen müssen heute im Schul -
haus angemeldet werden .

Dossenheim

VBW . Am Freitag , 20 Uhr , beginnt im
Nebenzimmer des „ Adler “ ein Kurs zur
praktischen Fortbildung im buchhalterischen
Wissen für die Bedürfnisse des Handwer -
kers und des Kleingewerbetrelbenden unter
Verwendung des Handdurchschreibesystems ,
Dieser Buchführungskurs , der von Steuer -
berater Dipl . - Kaufmann Dr . H. Budde ,
Heidelberg , an zehn Abenden durchgeführt
wird , kann allen Handwerkern empfohlen
werden .

Eine evang . Gemeindeteler unter Mitwir -
kung des Klrchenchors findet heute um
20 Uhr im Adlersaal statt , Der Tonfilm vom
Evang . Kirchentag 1961 in Berlin wird ge -
zeigt ( 17 Uhr Schülerfeier ) .

Walldorf

Der Sportverein erntete den Beifall aller
Walldorfer Närrinnen und Narren , die sich
zahlreich einfanden , um Zeuge eines origl⸗
nellen Fastnachts - Umzuges zu sein . Aus den
Spomlern waren wackere Bundesschützen
und Europaverteidiger geworden , die aus

einem mitgeführten Ofenrohrgeschütz un -

geachtet der vielen Rohrkreplerer Salut
schossen und den ersten Stratosphärenkreu -
zer der Bonner Luftrete ) derei vor führten .

Sandhausen

Dle närrischen Tage sind vorbel . Sie brach
ten eine Fülle von fröhlichen Veranstal -

tungen : Kappenabende und Kostümbälle
mit oft recht unterhaltsamen Programmen ,
bei denen auch — wie sich das gehört —
öktentliche Angelegenheiten witzig und

spritzig beleuchtet worden sind .

„Kreuzritter heute “ , so betitelt sich ein
elneinhalbstündiger Film des Fvangelischen
Jungmünnerwerkes , der am Sonntag im Wi -
chernhaus aufgeführt werden wird . Das in
Zusammenarbeit mit zahlreichen CVIM -

Gruppen geschaffene Filmwerk zeigt die

Mannigfaltigkeit des CVJM . Dienstes auf .
Alle Einwohner , hauptsächlich jedoch die

Jugend , sind herzlich eingeladen . Eintritts -
preis bei der Nachmittagsveranstaltung 0,30
DM , abends 0,60 DM . a

Leimen

Nachklünge . 3000 Personen besuchten die

Faschings veranstaltungen der Vereinsge -
meinde des Zementwerks . Dies ist die
höchste bisher erreichte Besucherzahl in der
Festhalle . — Zwel 9jährige Mädchen spann -
ten gestern vor einem herankommenden
Pkw eine Luftschlange über die Straße . Die
eine von ihnen wurde von dem Pkw ge -
streift , dessen Fahrer keine Schuld an dem
Vorfall trifft . Der Kleinen ist glückclicher -
Weise nichts passiert . Diese Meldung ver -
weist erneut darauf , daß spielende Kinder
die gefährliche Hauptstraße meiden sollten .

Flümbühne : Freitag bis Montag ( Sonntag
auch 17 Uhr ) : „ Die Nacht ohne Sünde “ , 20 U.
— Freitag bis Montag 22 Uhr ( Sonntag auch
15 Uhr ) : „ Tunak , der Herr des Urwalds “ .

Nußloch

Eine Kriegsopferversammlung findet am
Freitag , 20 Uhr , im „ Badischen Hof “ statt .
Dr . Buddensieg , Bonn , spricht über Hirnver -
letzte und allgemeine Krlegsopferſragen .
Auch Gäste sind willkommen .

Eppelheim 5
Der Vdk hält heute abend 19 . 30 Uhr im

Gasthaus „ Zur Krone “ seine diesjährige
Generalversammlung ab .

1
Meckesheim

Wildschwelnjagd . Bei der am Samstag von
Jagdpächter Ilzenhöfer abgehaltenen Wild -
schweinjagd wurden zwei Schwarzkittel zur
Strecke gebracht . Gastwirt Johann Lang aus
Gauangelloch erlegte dabei einen schweren
Keiler .

Neckargemünd
Der Messesonderzug , der zuletzt am Bahn -

hof Karlstor stand , ist am 29. Februar und
am 1. März in Neckargemünd .

Wiesenbach

Die kathol . Jugend hielt am Sonntag im
„ Kreus “ einen lustigen , beschwingten
Ilternabend ab . Im „ Goldenen Löwen “ fand
bel ausgelassener Stimmung ein Rosenmon -
tagsball statt .

Bel der Generalversammlung der 80 03
wurden Berichte über ein besonders erfolg -
reiches Jahr erstattet , das vor allem einen
neuen mustergültigen Sportplatz brachte .
Auch auf die Erfolge der Turnabteilung , ins -
besondere auf dem Landesturnfest , wurde
hingewiesen . Die Neuwahl durch Akklama -
tion ergab einstimmig : Gesamtvorstand Gg .
Lindheimer , Vors , der Fußballabt , Karl
Halter , Vors , der Turnabteilung Eduard
Ebinger , Schriftführer H. Hofsträgler ,

Kassler Heinz Gora , Spielleiter Fußball O.
Schmitt , Turnwart Gerhard Grimm . Der
Verein übernimmt auch in diesem Jahr dle
Organisation des Sommertagszuges .

Neckarsteinach

Närrische Tage gab es auch in Neckar -
stelnach . Neben den Vereinsveranstaltungen

gab es zwischen Samstag und Dlenstag in
allen Lokalen großen Betrieb . Für die Un -
terhaltung der Kleinen sorgten ein Nate “
treiben am Sonntag im „ Schiff “ und ein

. ee am Dienstag im „ Nek
artal “ .

Schulanmeldung . Die Anmeldung der
ABC - Schützen findet am Freitag zwischen
10 und 12 Uhr statt . Geburtsschein und Imp -
schein sind mitzubringen . Anmeldungspflich -
tig sind alle zwischen dem 1. 6. 46 und dem
31. 3. 46 geboren sind .

Bel einer Bezirkskonferenz der Gewerk -
schaft Erziehung und Wissenschaft wurde
Hauptlehrer Gerstenäcker - Bammental ein -
stimmig zum zweiten Vorsitzenden gewählt .
Vertreter des Bezirks bei der nächsten Lan -
desverbandssitzung ist Lehrer Wahl .

Schönau

Kehraus . Nun sind die Faschingstage vor -
bel , die unsere großen Vereine mit entspre -
chenden Veranstaltungen auf den Plan rie -
ten . Beim TSV präsidierten Elferrat und
Prinzessin . Die Feuerwehr hatte eingela -
den . Gesangverelne boten Mitglieder und
Freunde auf und auch die Odenwälder Hel -
matbühne war unter dle karnevalistischen
Veranstalter gegangen .

Mönchzell

Fastnachtsausklang . Zum guten Schluß
hatte der Sportklub Germanla seine Freunde
und Gönner zu einem fröhlichen Kappen -
abend ins Vereinslokal eingeladen .

In Paris werden die neuen Eislauf - Weltmeister gekürt
Heute Beginn der Welt meisterschaft — Rla und Paul Falk vor neuem Triumph

Nur wenige Tage erst sind vergangen , seit
in Oslo bei den VI. Olympischen Winterspielen
die Hislautsterne der Welt sich ein Stelldich -
ein gaben und um olympische Medaillen kümpf -
ten . Und nun erlebt Paris vom 28. Februar bis
1. März in seinem „ Palais des Sports “ das

„ Championnat du Monde de Patinage Ar -

kUistique “, also die Elskunstlauf - Meisterschaf .
ten des Jahres 1053. Bis auf die Engländerin
Jeanette Altwegg sind alle Titelverteidiger am
Start , Bei den Herren der Amerikaner Dick
Button und bel den Paaren Deutschlands Sport -
jer Nr . 1 des Jahres 1961 tind Olymplasleger
1002, Ria und Paul Falk . Jeanette Altwegg er -
Klürte sofort neh ihrem Olymplasleg , daß sle

nun dle höchste Sprosse des Ruhmes erreicht

habe , und sie ihren Weltmeistertitel nicht ver -
teldigen werds .

Ist durch den Verzicht der Engländerin nun .
mehr der Weg trel für Jacqueline du Ble !
Immer , wenn die Französin sich im Kampfe
mit Jeanette mall , wurde sle auf den nüchsten
Platz verwiesen . Nun Könnte ihr vor heimſ -
schem Publikum die Weltmeisterkrone zufal -
len , re schärfsten Konkurt entinnen , dle

Olympla - Zweite Tenley Albright ( USA) , deren
Landamännin Virginia Baxter und Kanadas
Susanne Morrow , Werden Jacqueline aber alles
abverlangen . Wer trägt sich bel den 33. Welt -
moelsterschaften der Damen in das goldene Buch
des Sleges ein ? 104 / und 1040 War es Barbara

Ann Soott - Kanada , 1940 und 1030 die Tschechin
Alena Vrzanova und 1961 Jeanette Altwegg ,
Am 1. März wird die Meisterin des Jahres 1062

gekrönt .
Richard Dlok Button , der zwelfache Olympla -

leger und vlerfache Weltmelster ( in der Nach

krlegszelt erkümpfte sich 1947 nur der Schwei .

zer Gerschwiler den Titel ) Wird in Paris seine

Würde erkfolgreleh verteldigen . Das steht

auler Frage . Im Verlauf von 42 Weltmelster -

gohaften ging zehnmal der Titel an den Schwe -
den Salchow , während Karli Schäfer ( Oester -
reich ) siebenmal die höchste Auszeichnung er -
oberte . Deutschland hatte in der Männer -
konkurrenz genau so wenig wie bel den Da -
men zu bestellen . Aber wührend in der Sle -
gerliste der Damen keine Deutsche auftauchte ,
lat bel den Herren in Dr . G. Fuchs ( 1896 und 1906)
wenigstens ein Deutscher zu finden .

Als einzige Deutsche wurden Ria und Paul
Falk vom Deutschen Eislauf - Verband offiziell
für Paris gemeldet . Auherdem wollen Erika
Kraft , Gundi Busch und Freimut Stein „pri -
vat “ fahren . Am 28. Februar verteidigen die
Falles ihren Titel , den sie im Jahre 1051 in Mal -

land knapp vor dem amerlkanlschen ' Geschwl -
gterpaar Carol und Peter Kennedy errangen .
Man wird dabel maeht überheblich , wenn man
behauptet , daß Ria und Paul Falk wieder ganz
knapp vor den Kennedys das Rennen machen
dürkten . Wenn es den Falk ' s gelingt , dann
haben sie von den 31 Weltmeisterschaften der
Paare die achte für Deutschland gewonnen ,
Hübler / Burger standen vor ihnen zweimal und
Maxl Herber / Ernst Baler viermal in der Sle -
gerliste , Die Nachkriegsmeister waren : 1947
und 1946: Lannoy/Baugniet ( Belglen ) , 1949:
Kekessy/Kiraly ( Ungarn ) , 1960: Carol und Pe -
ter Kennedy ( USA) , 1961: Ria Baran / Paul Falk
Deutschland ) .

Wird Skiflug - Rekord von 139 m noch verbessert ?
Neun Nationen in Oberstdorf — Erstmals Norweger am Start

Das Ereignis der internationalen Oberstdor -
ter Sklflugwoche ist zweifellos die Teilnahme
von vier norwegischen Springern . Weltmelster
Hans Björnstadt , der Olymplasleger in der
norclischen Kombination Simon Slattvik , Halvor
Naesg und Sverre Stallvik vertreten vom 29.
Februar bis 3. Mürz die bisher gegenüber dem
Skelkliegen sehr reservierten norweglschen Skl -

springer . Finnlang stellt mi kunt Tellnehmern
neht nur das größte Aufgebot unter den acht
ausländischen Mannschaften , sondern mit Tauno
Lulro auch den Weltrekordspringer , der im
letzten Jahre im Birgsautal 139 m stand .

In der zehnköpfigen , starken deutschen
Mannschaft fehlen dle Olympia - Tellnehmer
Bopp Kleist und Franz Dengg , die von Ogle
aus zu den „ Schweden - Splelen “ nach Fallun
reisen , Die Oberstdorter Sepp Weller und der
Olympla - Vierte im Speslalsprunglaut , Ton

Brutscher , kehren zusammen mit dem Betreuer
des deutschen Springerteams in Oslo , Heini
Klopfer , nach hrem Heimatort zurück . Mit
zlemlicher Sicherheit wird sieh auch eine
Japanische Mannschaft an den Sklflug - Rekord -
versuchen in Oberstdorf betellligen , Im einzel -
nen haben dle Teilnehmer - Nationen folgende
Springer gemeldet :

Deutschland ( 10 Springer ) : Weiler , Brutscher ,
Sepp , Hohenleltner , Ewald Roßcher , Allrad
Schäter , Rudi Gehring . Engel , Klopfer , Hell -
mer , Lando Hammer ; Norwegen (4) : Blörn -
stadt , Naes , Slattvlk , Stallvik ; Schweden (4) :
Pettersson , Arne Nilsson , Lauren , Haallberg ;
Finnland (8) : Lulro , Erik Rafala , Uotinen ,
Kaakolaatt , Nyvärlnen ; Oesterreich (4) : Walter
und rwin Steinegger , Dletrich , Malr : Schwels
( : Andreas Dfscher ; 8A (8) ; Rletila , Devlin ,
Tofele , Olson , Rasmussen ; Jugoslawien (1) : Ru -
dolt Finzgar .

Selbstvertrauen und Lebensmut
Das erste deutsche Versehrten - Sportheim vor der Vollendung

Das erste deutsche Versehrten - Sportheim ,
vermutlieh das erste Heim dieser Art Über -
haupt , geht zur Zeit bel Isny im württember -
gischen Allgäu seiner Vollendung entgegen .
Der Bau des Heimes wurde durch eine 200 000.
DM - Spende aus dem MecCloy - Fonds und dureh
die unermüdliche Initiative des „ Vereins für
Schwerbeschädigten - Sportheime e. V. “ und
gelnes Geschäftsführers Helmut Backofen er -
möglicht .

Nach seiner Eröffnung wird das Helm voraus -
glehtlich etwa 50 Schwerbeschädigte jeweils zu
einem dreiwöchigen Kuraufenthalt aufnehmen
Können , der in erster Linſe der körperlichen
Ertüchtigung , der Entwieklung sportlicher Fä -
higkeiten und der damit verbundenen Hebung
des Selbstvertrauens und des Lebensmutes der
Feriengäste dienen soll . Die Aukfenthaltskosten
zollen von den Hauptfürsorgestellen und Ver -
gicherungen bestritten werden . Fin Arzt , ein
Sportlehrer und ein Masseur werden zur Be.
ratung der Schwerbeschädigten zur Verfügung
stehen , Das Heim hat schon jetzt starke He -
üchtung im Ausland , vor allen Pingen in Anlie -
rika gefunden , so daß die Absicht besteht , auch
nutzländtsche Schwerbeschädigte als Gäste auf -
zunehmen . Hauptgedanke des Vereins ist , den
Schwer beschädigten durch sportliche Betäti -
Kung in einer kameradschaftlichen Atmosphäre
cle häufig auftretenden Minderwertigkeitsge -
fühle zu nehmen .

Zwel Grundstücke zur Frrlehtung welterer
Versehrten - Sportheime wurden von dem Ver -
eln bereits , erworben , Das eine liegt in un⸗
mittelbarer Nachbarschaft von lany aut baye⸗
rischem Gebiet .

Lelchtathletik - Wochenendlehrgang
Fur die Vereine in Rohrbach , Leimen , Sand -

nmausen und Klrehheim findet der bereits an -
tekuündigte Lehrgang am 1. und . Märs 1952

in Kirchheim , Turnhalle ( Endstation Straßen -
bahn ) statt . Ausrichter last die Sportgemein -
schaft Kirchhelm , Beginn am 1. 3. , um 19. 30
Uhr . Die Vereine werden gebeten , Ihre Tell
nehmer pünktlich dorthin entsenden zu wollen .

Der Krelsausschuß Leichtathletik ,
1. A. Ludwig FDschwey .

Großer Boxwettkampf in Walldürn

Am Samstag , 1. Märs , um 20 Uhr , startet in
der Walldürner Turnhalle ( Festhalle ) ein Box -
Wettkampf zwischen der Boxabtellung der 80
Würzburger Kickers und der Boxabtellung der
Fe Kickers Walldürn . Es sind elt Kümpte vor -
gesehen , Da dle Würzburger Boxabtellung über
uute Krükte vertügt , dürtten harte und inter -
essante Kämpfe zu erwarten sein .

Amerikanische Schüler gewannen
das Basketball - Jugendturnier

M. U. Das Basketball - qugendturnler der Hel -
delbertzer Vereine unc Schulen am Samstag
und Sonntag war eine gute Werbung tür den
jungen Baskettballsport . Jung und alt war
nerbelgzeströmt , um den teilwelse sehr guten
Kümpten der „ Jüngsten “ belzuwohnen . — In
der Gruppe der Schulmannschaften dominſer -
ton die amerikanischen Schüler der hiesigen
High - School über alle anderen Mannschatten .
Bel den Vereinen machte die A- Jugend des
TBH das Rennen , und trat somit im Endsplel
aut die amerikanische High School . Die jungen
Amerikuner konnten das Finale mit zwel Punk
ton Differenz ganz knapp für sieh entscheiden .
Aut den weiteren Plätzen folgten der Bon ,
Jymnastium , HTV 40, Helmholts - Realfymna - ⸗
lum , TBA / B, Bunsen - Realgymnaslum , 180 78.
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ſfliggtucbte : Vorstoß in das Land de - Nonigin oon Saba
Von Wendell Phillips , Präsident der amerikanischen Stiftung zur Erforschung der Menschheitsgeschichte

dären Königin von Saba , abbrechen .

in Südarablen geschrieben .

Aden . Eine der reichsten , noch nicht er -
schlossenen archeologischen Fundgruben ist
Marib , die Hauptstadt der legendären K6 -

nigin von Saba .
Als wir vor fast einem Jahr den Plan

faßten , in dieses Geblet vorzustoßgen , um die
noch unbekannten wissenschaftlichen Schätze
zu heben , da ahnte keiner meiner Gefähr -
ten und Mitarbeiter , welches Schicksal un -
serer Expedition beschieden seln würde .
Alle Vorbereitungen verliefen planmäßig ,
und das Glück schien uns hold zu sein , als
wir von König Achmed von Jemen die Er -
laubnis erhielten , in Marib Ausgrabungen
vorzunehmen , Marib liegt im südlichen

Zipfel der arabischen Halbinsel in etwa
2000 Meter Höhe an den östlichen Ausläu -
fern der arabischen Randgebirge am
Roten Meer .

Die Erlaubnis des Königs war Goldes
wert . Denn noch nie hatte der Herrscher

einer archeologlschen Expedition eine solche

Genehmigung erteilt . Als Dank für die

Großzügigkeit des Königs überbrachten wir

mi wertvolle Geschenke , dle uns führende

Der Rundblick

Unauffüllige Verkehrsüberwachung

Düsseldorf . Das Innenministerium von
Nordrhein - Westfalen hat den Einsatz von
Zlvilstreifen der Polizei zur Verkehrsüber -

wachung angeordnet . Damit soll sicherge -
stellt werden , daß Verkehrssünder stets da -

mit rechnen müssen , für falsches Verhalten
im Straßenverkehr durch unauffällig beob -
achtende Pollzelstreifen zur Verantwortung

gezogen zu werden .

„ Hundeausbilder “ gesucht

Herford . Die Pollzeitruppen in Hinter -
indien und Pakistan suchen Hundeausbilder
aus Deutschland . Die Bewerber müssen 30

bis 33 Jahre alt und ledig sein und der

Wehrmacht angehört haben . Bewerbungen
nehmen die Landesgruppen oder dle Haupt -
vereine für deutsche Schäferhunde ent -

gegen .

Autodlebesbande festgenommen

München . Die Münchener Kriminalpolizel
hat sechs Burschen im Alter von 17 bis 24

Jahre unter dem dringenden Verdacht fest -

genommen ,seit Oktober 1951 insgesamt 24

Autos gestohlen zu haben . Die Bande soll
sich vorwiegend auf neue Opelwagen spe -

zialislexti haben , von denen sie dle Räder

Elne wissenschaftliche Expedition unter Leitung des amerlkanischen Arche
ologen Prof . , Wendell Phillips mußte — wie bereits kurz berichtet — vor wen -

gen Wochen ihre Ausgrabungen in Marlb ( Jemen ) , der Hauptstadt der legen⸗
Phillips

weten der telndsellgen Haltung örtlicher Reglerungsbeumter und verschiedener
Eingeborenenführer wertvolles wissenschaftliches Gerät und wichtige Funde zu -

rücklassen und außer Landes gehen . Prof . Peiilips hält sich gegenwärtig in Aden

am Roten Meer auf und hat für United Press einen Bericht Über seine Erlebnisse

und , andere Wertvolle Teile ahmontlerte und ,

Ben dle Diebe irgendwo liegen .

Zertrümmerte Straßenlampen 4

Kaiserslautern . Die mutwillige Zerstö -

rung von Straßenlampen habe in Kaisers -
lautern in letzter Zeit derart zugenominen ,
daß die Polizel — wie Polizeidirektor Kurt
Düll bekanntgab — sich entschlossen habe ,
das Ueberfallkommando einzusetzen , wenn
weltere Zerstörungen gemeldet würden .

verkaufte , Die ausgeschlachteten Wagen lie -

Familientragödie

Lübeck . Eine Familientragödie , der eine
Frau und ihre drel Kinder zwischen sleben
und vierzehn Jahren zum Opfer kielen , ist

am 26. Februar von der Lübecker Mord -
kommission aufgedeckt worden . Die 33Jüh -
rige Frau des zur Zeit im Rheinland arbei -
tenden Tapezlerers Ewald Strampfer wurde
mit den dre Kindern in ihrer Wohnung in
Lübeck - Travemünde durch Gas veralftet
tot aufgefunden . Nach den Ermittlungen
ist die Verzwelklungstat bereits am 21. Fe -
bruar geschehen , In einem Abschiedsbrief
führt dle Frau ihren Entschluß auf ge -
spannte eheliche Verhältnisse zugück .

und seine Mitarbeiter mußten

Männer der amerikanischen Industrie ge -
stiftet hatten — angefangen von einem

elektrischen Kühlschrank , einem Diktaphon ,
einer Winchester Büchse und wertvollen

Rundfunkgeräten bis zu Medikamenten , die
in diesen Gebieten sehr rar sind .

Doch dle Schwierigkeiten ließen nicht

lange auf sich warten . Als sich mein Mit -
arbeiter Robert Carmean von Baihan aus
mit einem Voraustrupp in Marsch setzte ,
fand er keine Spur einer Straße zum alten

Marlb . König Achmed hatte uns feierlich

versichert , dal er ausschließlich für die Ex -

pedition eine Straße anlegen lassen werde .
Vielleicht hat er auch sein Wort gehalten ,
aber nichts was auch annähernd nach einer

Straße aussah , konnte von unseren Leuten
ermittelt werden , Man mußte sich also ohne
Straße behelfen . Dies war allerdings nur der

Anfang . Kaum hatten unsere Eingeborenen -
arbeiter in Marib zum ersten Spatenstich
angesetzt , als der örtliche Gouverneur einen
Teil ihrer Löhnung verlangte . Als sle sich

weigerten , wurden sie kurzerhand einge -
sperrt und in Ketten gelegt . Wenig später
verhaftete man unseren Fotografen , Chester
Stevens , unter irgendwelchen undurchsich -
tigen Beweggründen — angeblich soll er
einen Elngeborenenarbeiter bedroht haben
und wart ihn ebenfalls in ein Verließ . Meinen
Wichtigsten Mitarbeiter , Prof . Albert Jamme ,
ereilte ein ähnliches Schicksal . Er saß 28 Tage
lang bel Wasser und Brot , weil er sich

welgerte , dem Gouverneur unsere Latex -
abdrücke sabaeischer Inschriften auszu -
händigen .

Als ich selbst am Schauplatz eintraf , fand
ich meine Expedition in einer verzweifelten

Lage . Die kleinen Erdhütten , in denen meine
Mitarbeiter wohnten , waren von einer Horte

kriegsmäßig angemalter Soldaten umgeben .
Sle zerschmetterten die Scheiben unserer

Lastwagen und töteten unseren Hund . Mit
Hllfe unserer ägyptischen Dolmetscherin
konnte ich die Eingeborenen - Krleger zum

Abzug bewegen . Aber es sollte noch schlim -

mer, kommen . s 0
Zunüchst machten wir uns an die Arbeit

und kamen auch gut voran . Wir fertigten
über 500 Latexabdrücke von den fast 2600

Jahren alten Inschriften auf den Säulen des

mächtigen Tempels an . Daß diese Arbeit

vergeblich war , berichtete ich schon . Da
erschlen der Gouverneur von Marib , umgeben
von etwa hundert Eingeborenen - Kriegern
und begann seinerseits mit „ archeologischen “

Ausgrabungen . Offensichtlich wertvolle
Schätze vermutend , machten sie sich daran ,
die Basen der Tempelsäulen frelzulegen . Als

ihre Suche vergeblich war , ließen sie alles

stehen und liegen . Uns wäre wenigstens
damit gedient gewesen , wenn wir die Arbeit

hütten fortsetzen können . Doch dies wurde

uns — kus Gründen die ich niemals erforschen
konnte — verboten . Ich warf mich vor dem

Gouverneur in den glühenden Wüstensand
und bettelte , fast den Tränen nah , wie ein
Kind . Doch meine Bemühungen waren

truchtlos . .
Der Gouverneur verlegte sich auf eine

neue Taktik . Er ließ seine Soldaten vor un -
serem Wagenpark aufmarschleren . Tag und
Nacht standen Posten hinter Maschinen -

gewehren und ließen kein Expeditionsmit -
glied an die Fahrzeuge heran , Die Verpfle -

gung wurde knapp , die Medikamente gin -
gen zu Ende und das Benzin war alle . Doch
hatte der Gouverneur aus Gott wein was
für Gründen , noch mehr teuflische Pläne

gegen uns ausgeheckt . Er ließ eine Fahr -

zeugkolonne abfangen , die uns Nachschub

bringen sollte . Damit waren wir gänzlich
von der Außenwelt abgeschnitten . Als der

Gouverneur uns nun ganz in seinen Händen

wußte , forderte er Geld . An und für sich
war es so abgemacht , daß sämtliche Ge -
bühren an die jemenitische Gesandtschaft
in Washington Überwiesen werden sollten .
Ich “ erbot mich , nach Aden zu reisen , um
dort Geld zu holen . Er aber ließ mich nicht
fort . Schließlich erklärte er uns , daß er als

senschaftliches Gerät einbehalten werde
Während der Verhandlungen , die sich über

Tage und Wochen hinzogen , waren Wir ganz
der Gnade der Eingeborenenkrlieger ausge -
liletert . Unsere arme Dolmetscherin Eileen

Salama brach in Weinkrämpfe aus , nach -

dem sle fünft Stunden lang versucht hatte ,
den Gouverneur zur Vernunft zu bewegen ,
Und als hätte uns das Schicksal nicht schon

genug geschlagen , fingen auch unsere Mit -

arbeiter zu meutern an . Zwei Wochen lang

waren sie nicht entlohnt worden und fürch -

teten , hr Geld niemals zu sehen . Mehr als

einmal machten sle Miene , Über uns herzu -

fallen und uns unserer letzten Habseligkei -
ten zu berauben ; doch konnte Eileen dle

aufgebrachten Eingeborenen in letzter Mi -

nüte immer wieder besänftigen und ver -
trösten .

Als mir eines Tages zu Ohren kam , daß

der Gouverneur abgelöst würde , sank

unsere Hoffnung , jemals wieder lebend aus
dieser Hölle in der Wüste herauszukommen .
Immerhin hatte er einige Kontrolle über die

Soldaten gehabt , dle zu guter Letzt auf dle

Taktik verfallen waren , die ganze Nacht zu

brüllen , um uns wach zu halten .

Ich rief meine Mitarbeiter zusammen
und wir faßten den unvermeidlichen und

kolgenschweren Beschluß , alles im Stich zu
lassen — sämtliche wissenschaftlichen Ge -

rüte , die wertvollen Latexabdrücke , die

Lastwagen und dle Arbeiter , Nur die Klei -
der auf dem elbe , die Gewehre geschultert, .
und mit einer schmalen Wegzehrung traten
Wir den Marsch durch die glühende Sonne

Fntgelt unsere Lastwagen und unser wis - und dle kalten Nächte zurück nach Aden an .

Dagmar Rom heiratete in Oslo einen deutschen Journalisten

Die österrelchische Weltmeisterin und Zwelte im Olympischen Rlesentorlauf , Dagmar
Rom , wurde am 26. Februar im Standesamt von Oslo mit dem Münchner Journalisten

Günther Preis getraut . Die Jungvermühlten werden von Oslo zuerst nach München

reisen und sich von dort auf ihre Hochzeitsreise nach Marrakesch begeben . — Unser

Funk - Bild zeigt Dagmar Rom und Günther Preis , die im Standesamt von Oslo die Trau -

unzs - Urkunde unterzeichnen . 5

Das Paradies der Fotografen in New Vork
Wo die „ Cover Girls “ gemacht werden / Don Juans haben keinen Zutritt

ö

duſerst zufrieden .

Amerikas Fotografen haben es leicht ; Ge gen die Entrichtung eines Obolus von nur

einem Dollar steken ihnen die schönsten Mädehen zu jedem nur gewünschten Schnapp -

schuß zur Verfügung . Dieses „ Paradies der Fotomdnner “ befindet sien in einem gro -

hen , eleganten Salon im Zentrum Neu Vor es . Aber nicht nur die Ka meratrdger , aueh

die Schöpfer dieses „ Klein Hollywoods “ zin d. was den nanziellen Erfolg anbetriſſt ,

Fagt alle Girlfotos , die auf Titelblättern
oder Reklameselten der großen Wochen -
schriften und Magazine erscheinen oder in
der Brleftasche als „ Wunschtraum “ eines
amerlkanischen Soldaten bis nach Korea
wandern , entstehen in dlesem „ Paradies “ , Die
welblichen Fotomodelle erhalten von dem
Verband der amerikanischen Reklamefirmen
eine feste Bezahlung . Dafür müssen sie min -
destens fünf Tage in , der Woche den ver -
schledensten Wünschen der Fotografen zur
Verfügung stehen .

Auszug der Stars aus Hollywood
Steuertrick führt zu Massenflucht

In Hollywood werden kgekenwürtiz elfrig Pläne für die Herstellung von Filmen im

Ausland geschmiedet . Die Stars zelgen unge wöhnliche Reiselust und treffen Vorbereltun -

gen für eine lüngere Abwesenhelt von der kalifornischen Küste .

Die Hollywood - Müdigkeit der Stars hat

keine seelischen oder Künstlerischen Ur -

sachen , sle beruht auf einer unscheinbaren
Novelle zum Einkommensteuergesetz , die der

Kongreſ kürzlich beschloß . Die Volksver -
treter dachten dabel gar nicht an Hollywood ,
sle folgten einer Anregung der mächtigen
Oelindustrie . Auf „ vorgeschobenem Posten “

unter klimatisch mörderischen Bedingungen
sitzen amerikanische Ingenleure , Geologen
und Angestellte in Saudi - Arablen , im Irak ,

überall , Wo das schwarze Gold zu finden ist

oder Aussicht besteht , Spuren von ihm zu

entdecken . Sle erfüllen damit eine für die

amerikanische Rüstungs wirtschaft höchst

wichtige Funktion . Nur haben dle Gesell -

schaften immer größere Schwlerigkelten , dle

Stellen im Ausland zu besetzen , da die hohen

Gehälter erbarmungslos von der heimat -

lichen Finanzbehörde dezimiert werden . Aus

dlesem Grunde ist der Beschluß gefaht wor -

den , daß der amerikanische Staatsbürger von

Besteuerung im eigenen Lande verschont

blelbt , sofern er mindestens 16 Monate im

Völliger Bankrott

elner Splrituosenfabrik

Rerlers . Eine Ueberraschung er -

lebte der Auktlonator aut elner Ver -

steigerung des IAkörbestandes elner

bankrotten Splrltuosenfabhrik . Revor

noch der Auktlonshammer in Aktion

treten konnte , wurden dle Flaschen

bobltnet , damit slch dle vorausslchtlichen
Kluter von der Güte des Fabrikates
Überzeugen könnten . Alle Flaschen ent -

Ausland tätig ist und sein zu Hause ver -

brachter Urlaub 30 Tage nicht Übersteigt .

Dlese Neuregelung hat in Hollywood größ -

tes Interesse hervorgerufen . Gewiß kann der

Fllmliebling von heute nach wie vor ein

luxorlöses Leben führen , aber dle Zeiten der

mühelosen Rücklage elnes Vermögens , Wie es

noch Greta Garbo , Charlie Chaplin , Mary

Plckford und Douglas Fairbanks gelang , sind

vorbel . Damals splelten Steuern kaum eine

Rolle , heute fressen sie die Bankkonten .

Der kleine Ausnahmeparagraph mit der

Tütigkelt im Auslande ist die Sonne , die den

Auszug der Stars aus Hollywood beleuchtet .

In der letzten Sitzung der Wiener Ge -

sellschaft der Aerzte wurde den Fachzu -

hörern ein zweijähriges Mädchen vorge -

stellt , das bel selnem Erschelnen selbst die

Ultesten Medlziner zu elner verständlichen

Rührung zwang . , Es handelte sich um eln

Kleinkind , das die äußeren Anzelchen einer

Grelsin aufwelst : elnen fast kahlen Kopf

— nur vorne waren einige Haarbüschel —

ein von zahllosen Falten und Fältchen ent -

stelltes Gesicht und den für alte Menschen

30 charakterlstischen Adernbildungen . Eine

Verformung des Kopfes und Ohrmuscheln

mit degenerlerten Ausbuchtungen vervoll -

kommmneten das Bild des Mädchens , das aus

trügen Augen die große Gesellschaft ernster

Männer musterte ,

Dr . Klöbl von der Wiener Untversitkte -nlelten — Wasser .
Klinik erlelürte , daß in der ganzen medlzini -

Natürlich dauerte es nach der Eröffnung
des „ Foto - Paradieses “ nicht lange , bis diese
Neueinrichtung von zahlreichen jungen und
Alteren Don Juans miGbraucht wurde , die .
ohne die geringste Ahnung vom Fotografie -
ren zu haben , sich mit einer Schülerbox be -
wafkneten und nach pikanten Bildern Jagd
machte . Diesem Unwesen wurde jedoch
schnell ein Riegel vorgeschoben : Nur noch
von der Direktion ausgestellte Auswelse für
Berufsfotograften berechtigen zum Eintritt
und zur „ fotomähßigen “ Benutzung der Mo -
delle .

Vlele hunderte von amerikanischen Fir -
men bedlenen sich zur Propaganda für hre
Erzeugnisse ausschließlich dieser Girls vom
„ Foto - Paradies “ , Vom Slip bis zur Haus -
weste von Shorts bis zum elegantesten
Abendkleid : Alles steht den Modells und
den Fotografen zur Verfügung . Während der

Hauptarbeltsstunden gleſcht der Salon einer

der großen Aufnahmehallen Hollywoads .
Es gibt Berge und Meere , Sonne und Regen .
Kulissenarbeiter , Techniker und Schneider
ellen in den Güngen geschüftig hin und her
Hler entsteht — dlese Werbefotos werden

später von einer Fabrik für Bekleidung be -

nötigt — ein Strand mit Umkleidekabine .
blauem Meer und gelbem Sand . In eilgem
anderen Raume werden gerade künstliche

Pappfelsen mit „ Schnee “ bestreut . Wenige
Minuten später stellt sich hier ein Skl - Girl

mit den neuesten Wintermoden dem Foto -

Araken . Dafür , daß bel der „ sausenden Ab -

kahrt “ der bunte Wollschal entsprechend im

Mit zwei Jahren zur Greisin gealtert
Wiener Kleinkind erschüttert Aerztekolleglum

gehen Literatur bisher nur 23 Fälle von Kla -
dervergreisung bekannt sind und es — be -
Aingt durch dle Seltenhelt der Fälle — bis -
her nicht möglich War , dle Urgache dieser
Erkrankung festzustellen . Unangnehmer als
das unvortellhafte Aussehen sind für das er -

krankte Kind Störungen , die im ganzen
Körper auftreten , u. a. bel der Funktion der
Schilddrüsen und Nieren . Man mimmt an ,
daß die Vergrelsung durch diese Verlade -

rungen hervorgerufen Wird , doch haben alle

diesen Erkenntnissen entsprechenden Be -

hundlungsmethoden bisher versagt .

Die 24 Monate alte Grelsin wurde nun

in die Unſversitätsklinile gebracht , Man hofft

auf Grund des ständigen Stucklums dieser

Erkrankung endlich elne Möglichkeit zu fin -

den , um diesem Kind helfen zu können .

Winde flattert . sorgt im Hintergrund ein
mächtiger elektrischer Ventilator , Soll ein
Modell gerade dem Flugzeug eritstelgen ,
einen Schnellzug benützen , sich im Schlaf -
zimmer — wegen der Unterwäsche — um -
klelden oder am Steuer eines Autos sitzen :
Alle Requlsiten sind sofort bei der Hand
und werden nach den Wünschen des Foto -

grafen aufgebaut .

Die Auswahl der Modellmädchen ist sehr
streng . Aber wer einmal im „ Foto - Paradies “
arbeltet , hat immerhin die Hoffnung . von
einem bekannten Potoreporter „ entdeckt “
und für Hollywood „ laneſert “ zu werden

Nur wenigen Modellgirls gelingt dieser
heißersehnte große Sprung . Daß sich dleses
Glück auch nicht mit Gewalt erzwingen

lügt , mußte erst Kürzlich eine junge New
Vorkerin erfahren , die sich als Modell im

Fotoparadles zu dem von einem Reporter

verlangten „ Sprung aus dem Fenster “ zur

Vertügung stellte . Unglücklſcherweise führte

dleser gezeigte Mut nicht nach Hollywood ,
sondern infolge eines Beinbruches ins Kran -

WIRTSCHAFT S - KABEL

Schutz dem Mieterschutz

Einschränkung der Mleterschuts -
Aufhebung

( Up ) Die Bundesreglerung hat dem Bundes -

tag den Entwurf eines „ Gesetzes zur Ergän -

zung der Vorschriften über die Aufhebung des

Mieterschutzes bei Geschäftsräumen und se .
werblich genutzten unbebauten Grundstücken “

zugeleitet . „
Der Gesetzentwurf schränkt die in der um -

strittenen „ Kleinen Mletpreisreform “ der Bun -

desreglerung erfolgte Aufhebung der Preis -

bindungen für Ladenmieten und den damit
verbundenen Kündigungsschutz in soweit ein ,
als für eine Uebergangszeit eine Verlängerung
der Mletverhältnisse gegen den Willen des

Vermieters ermöglicht wird .

Lastenausgleichsgesetz
8011 Rassen verfolgung berück -

* blehtlgen

( Up ) in einem an alle Fraktlonen des Bun -
destages und an die Mitglieder des Ausschus -
ses für den Lastenausgleich gerichteten und

am 27, Februar veröffentlichten Memorandum
tritt der „ Zentralrat der quden in Deutsch -
land “ für eine Freistellung der unter dem
natlonalsozialistischen Regime verfolgten Per -

sonen vom Lastenausgleich ein , wenn dieser
Kreis unabhängig von der Staatszugehörig -
keit , beruflich und wirtschaftlich benachtel -

ligt war .
Der Zentralrat weist u. a, darauf hin , daß ,

noch lange bevor als Folge der natlonalsozla -
Ustischen Politik und des Krieges eine Situa -
tlon entstanden sel , die einen Lastenausgleich
zwischen den verschiedenen Gruppen der Be -

völkerung ertorderlich mache , den quden
durch Sondermaßnahmen des , natlonalsozia -
stischen Staates ein Überhaupt nicht wieder -
gutzumachender Schaden in ideeller und ma -
terleller Hinsicht entstanden sei .

Es sel daher kaum zumutbar , daß die

Opfer und Bekämpfer des Nationalsoztalis -
mus heute im Wege des Lastenausgleichs zum
zweltenmal einer Sonderbesteuerung unter -
worfen würden .

Es widerspreche offensichtlich der Steuer -
gleichheit , wenn dle Steuergesetze in einsei -

tiger Weise bestimmte Leistungen und Opfer
einer bestimmten Gruppe außer Betracht las -
sen würden . Eine derartige Gesetzgebung
würde die praktische Auswirkung haben , daß
der Grundsatz der Steuergleichheit in sein
Gegenteil verkehrt werde .

Es sel darüber hinaus nicht gerechtfertigt ,
so heißt es weiter in dem Memorandum des
Zentralrates der Juden , daß Personen , dle er -
hebliche Forderungen gegen den Staat — sel
es der Bund oder die Länder — auf Grund
der ihnen zugefügten schweren Schädigungen
hätten , auf eine ferne Zukunft vertröstet
würden , wührend man sle selbst unmittelbar
zu neuen Sonderabgaben hinzuziehen wolle .

Es widerspreche allen Rechtsgrundsätzen ,
derartig geschädigten Personen neue Lasten
aufzuerlegen , ohne daß man ihnen nicht min -
destens die Möglichkeit der Aufrechnung mit
hren Forderungen zuerkenne .

Stromeinschränkung flel

( op ) Mit Erlaß vom 21. Februar hat der

Bundeswirtschaftsminister die am 13. Oktober
1951 angeordneten Einschränkungen des Strom -
verbrauchs mit sofortiger Wirkung aufgehoben .
Die Wirtschaftsministerlen der Länder werden
auf Grund dieses Erlasses die notwendigen An -

Marktberichte

Karlsruher Schlachtvienmarkt vom 28 . /8. Februar
( VW ) Auftrieb : 327 Stuck Großvieh ; 203 Käl -

ber ; 637) Schweine ; Lämmer , Hammel und Schafe
52. Preise je ½% kg Lebendgewicht : Ochsen A 104
bis 113, B 6696 ; Bullen A 103- 112, B bis 100;
Kühe A 63- 908, B 7402 , C 62—173, D bis 60; Fär -
gen A 106116 , B bis 104; Kälber A 136—160, B 120
bis 136, C 106—110 , D bis 100; Schweine A 123 bis
120, BI 123129 , B II 126- 130, C 126—130, D 123 big
129, K 115—125, F 118 —128 ; Sauen G1 112—110, 0 II
bis 110; Lämmer und Hammel 78- 88 ; Schafe 38
bis 70. Marktverlauf : Rinder langsam , Uberstand .
Külber flott geräumt , Schweine langsam , geringer
Uberstand .
Handschuhsheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt
vom 27. Februar

( vo ) Bei guter Antuhr und mittlerer Nach -
trage erzlelten : Tafeläptel IA 30—38, dto . A 1728 .
B 13—16; Feldsalat 1. Sorte 5670 , 2. Sorte 4050 ;
Spinat 16- 20; Rotkohl 2223 ; Rosenkohl 21—286;
( Operstand ) ; Möhren 22—28; Knollensellerte 16—21;
Lauch 30.
Welnhelmer Obst - und Gemüsegrofmarkt
vom 27. Februar

( Wo ) Bei mittlerer Anfuhr und gutem Absatz
wurden Aepfel A mit 1628 , dto . B 1840 ) : Wirt -
schaftsäpfel 9—12 ; Feldsalat 40—30; Sellerſe 1820 ;
Weißkohl 9 —11 und Rotkohl mit 18 —10 gehandelt .

Weinpreilse verbessern sich
ULrpy) Die Preise für ibsoer Winzerweine sind

um Februar an der Mittelmosel leicht angestiegen ,
vor allem unter dem Eindruck der Bernkasteler
Wein versteigerung . Für naturreine lobber Winzer -
welne werden jetzt 2000 bis 2200 PM bezahlt
gegenuber 1600 DM im Durchschnitt der Vor -
monate . Bel verbessertem 1950er stieg der Preis
an der Mittelmosel um Durchschnitt von 110 aut

kenhaus . 140 DM je Fuder .

Der Sternhimmel im März

Mit Einbruch der Dämmerung ( Monatsbeginn
etwa 10 Uhr ) steht in der Südlinſe der Orion ,
nk darunter der Große Hund mit Sirlus .

östlich der Kleine Hund mit Procyon , links

oberhalb finden wir die Zwillinge mit Castor

und Pollux , über dem Orlon den Stier mit

Aſdebaran und dem Slebengestirn . Genau im

Scheltelpunkt steht der Fuhrmann mlt Capella .

Im Westen gehen der Widder , darüber dle

Andromeda lhrem Untergang entgegen . len

Nordwesten ainlct das „ W“ der Sasslopela zum

Horizont . Am Südwesthorlzont finden Wir den

Planeten Jupiter , der anfangs um 21 ½, zu

Ende aber schon um 20 Uhr, untergeht . Nach

Monatsbeginn wird dort in Hortzontnähe auch

Merkur sichtbar , der am 16. in scheinbar größ -

ter Sonnenentfernung steht und dabel erst um

20 % ( Stunden nach der Sonne ) untergeht

und rechts unterhalb von Jupiter zu nden lat .

Gegen Monatsende verschlelert sich gelne Sicht -

bärkelt wieder , er geht am Monatsletzten dan

10 % — dle Sonne um 10 Uhr — unter . Am

Südosthimmel steht der Krebs mit dem schon

in kleinem Fernrohr auflösbaren Sternhauten

der Kritte ( Pruesepe ) , welcher dem unbewapp -

noten Auge als nepbliges Fleckchen erscheint . Den

Gathimmel beherrscht der Löwe , ihm folgt die

Jungfrau , in der Saturn ( Aufgang anfangs 21,

zu Monataschluſ schon 16 % Uhr ) Klünzt . Im

Nordosten ist der HImmelswagen schon wieder

in grönere Höhen emnporgestlegen . Später in

der Nacht geht im Südosten in der Waage

Mars auf , zunüchst um Mitternacht , bel Monats -

ende & Stunden krüher , In der mondlosen

zwelten Monatshälkte achte man am wen tlichen

Abendhimmel auf dle schräg nach links vom

Horlzont ansteigende Lichtpyraunde des

Zodlkallichtes , die so hell WIe dle Milchstraße
leuchtet und vom WiIderschein des Sonnen -

Uchtes an elner Innerhalb der Urdbahn befind -

lichen Staub masse herrührt . Als Morgenstern

goht Venus bel Monatsanfang um % Uhr ,

elne Stunde vor der Sonne aut , allmählich

wird sle in der Morgendümmerung nicht mehr
zu flnden sein , da sie bei Monatsausgang nur
noch etwa / Stunde vor der um 6½ Uhr auf -
gehenden Sonne Über den Horizont steigt . —
Die Sonne Überschreitet am 20. um 17,14 Uhr
den Himmelsäquator und mit diesem Moment
beginnt der astronomische Frühling .

Der Mond steht aen 3. im ersten Viertel . Bel
selner weiteren Wanderung unter den Stern -
bildern steht er am 6. im Krebs und bedeckt
dabei zwischen 3. 04 und 3. 47 Uhr den oben g -
nannten Sternhaufen Praesepe . Am 13. ist
Vollmond , zum 19. mmmt der Erdbegleiter auf
das letzte Vlertel ab , am 28. last Neumond ;
dann erscheint die wieder zunehmende Siche
am Abendhimmel und bedeckt am 29. zwischen
21. 38 und 23. 20 Uhr mehrere Sterne des
Slebengestlirnes ( Plejaden ) im Stler .

Dr . W. Malsch
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geschnittene Hanger aus Origine -
Nino. Fleu, ganz gefünert , auch mit
Görtel zu tragen ,in beige u. 62²⁰oparton modischen farben
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3 Bestattungen In Heidelberg am 28. rebruar 1805s 5

Berztriednot 11. 00 Uhr : Marie Stark , 30 Jahre , Huugserstraäge 36
Bergtrledhof 11. 30 Uhr : Karl pischer , 73 Jahre , Hauptstrane 14
Bergtriedhof 14. 30 Uhr : Fritz Litterer , 9 J. , Bergheimer Str . 101
Bergtriedhot 16. 30 Uhr : Alma Haas , t Jahre , Bunsenstraße 4
Wieblingen 14. 00 Uhr : Maria Kohler , 8690Jahre , Weidweg 5
Schlierbach 15. 00 Uhr : Gregor Gétzmann , 99 J. , Wolfsprunnenweg 10
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Oer proktische Herren - Troncheoaß
aus baum woll. Gabordine , gonz ge-
füttert und dozu ein gusknöpfbotes
kamelhdorfacb . Futter, zum
Schutz gegen Kälte u. Wind 797

kommen .

gegenüber der Hauptpost

grohe Nachricht
i ulle Huaurhrunken !
Gut ist , wenn Sie bei dem geringsten Ver -
dacht ( Brechen
Kopthaut , frühzeitigem rgrauen ) unver -

Züßglich zur

mikroskopischen Hauruntersuchung

Sprechstunden in
Heidelberg : Samstag , den 1 März 1952, von 1013 u, 1 - 10 Unr ,
Hotel „Alt - Heidelberg “ , Rohrbacher Straße .
Mannheim : Montag , den J. Mürz 1062, von 9—19 Uhr , Damen -
und Herrensalon Gg. Schneider & Sohn , Mannheim , N 1, 22,

I . Württ . Haarbehandlungs - Institut Gg. Schneider & Sohn

Stuttgart WAymnastumstraße 21 » KRutf9 12 02

der Haare , qucken der

Nin 2 ahre elolgreiche Hadr behandlung

Ihr

roroscnkl
bre , STURMER

bel Soflenstraße 7

er rechnet auff c ,

oedeege

Seeluchs - Fllet

30ohne Abfall *
ohne Gräten goes N ODM e

KHubellau -Fllet
ohne Gräten 50 F DM 62

0 AMrl . , XANNTMACHUN RN

Handelsregister Amtsgericht Wies -
loch , 20 Februar 1962. Nrloschen .
A. I. OE 10% Firma Margarete
Windschild , Mühlhausen Kr. Hel -
delberg . Die Niederlassung ist
nach Düsseldort verlegt .

Handelsregister Amtsgericht Wies
loch , 28. Februar 1063, A 1 02 . 16.
Firma Joset Knust , Ingenieur Inh .
Fritz Leitzig in Wiesloch . Das Ge -
Schütt iat von dei Wleinerbin Frau
Marie Knust geb . Grube Witwe in
Wiesloch aut Fritz Leitzig in Wies
loch mit dem Recht der Mirmen⸗
torttührung übergegangen .

III

Sünbücklinge
225*·ẽ „ 80% K DM

ohne Abfall 2

Kabeljau o. K. 1 1geefrisch . 600 K UM

1*

Tarte Salzeringe
zum Selbstmarinſeren

10 Stuck DM 1. 10
asu unser

*DM 94

Marinlerge wilrz
„ Fix und Fertig “
Beutel .

Hrather inge , Wismarckheringe
Rollmops , Geleeneringe ,

Delsnrdinen

nr

Handelsregister Amtsgericht Wies -
loch , 20, Febraur 1063, Verünge⸗
rung , Für dite Angaben in ( keine
Gewähr , Fürma mmelm Heller
K. G. in Walldort . Die Gesellschaft
nat am 1. Januar 1063 begonnen .
2 Kommanditisten sind einge -
treten , ( Geschäftszweig : Tabak
Krohhandlung und Fermentation ) ,

Rüntgen - Institut Dr. Orth , Keidel
berg , Wilnelm -ro - trage à, vom
20. Februar bis Samstag , 1. Mürz
Weg. Reparaturarbeiten geschlossen

Vunscinrb uvm ns

Kleines Rau vorhaben Wird sehnell
und enakt von 2 Studenten auß
getührt ( Vom 26. 4. bis 26. J. 195) .
Angeb . unt , ogg 2 an den Verlag

Welche Firma liefert mir aut Pro -
Vislonsbasis Marken - Waschmittel
und Kernseſltef Zuschriften zu
richten unter bass 2 an den Verl .

tederbelleldung
repartert und fürpt fachgem .
Lodntk , Heidelbg . , Naugasse 17

För köhles und regnerisches Welar ,
der klossische Troncheggf . Originol
Nino: flex, sportlich u. flott, gans ge
ſoftort, alle Größen , Achsel

69˙⁰kloppen sind ouswechselbar

Il

immer u ieder

ſulft

5 e
Des set 30 Jahren mlillonenfach
DSW AHT . Hausmittel zum
Elntelben und EIn nehmen .

Fur Magen und Darm ,
Nerven und Herz .
Bel Rheuma und Gicht ,
laschlas u. Mexenschuss ,

Grippe und Erkältung .
in Apoth . u. Drog . ab OM 1. 80

DTD
Gut beleumundete

Wach männer
mit Fahrrad gesucht . Schriftl . An -
gebote unt . 9600 H a. d. Verlag

Internatlonaler Genfer Verband der Hotel - und Gaststätten -

Angehörigen , Sektion Heidelberg

Der Internationale Genfer Verband der Hotel - und Gaststätten -
Angehörigen , Sektion Heidelberg , veranstaltet am Freitag , dem
29. Februar 1952, in sämtlichen Räumen des Hotels „ Schwarzes
Schiff “ seinen traditionellen

Fasching
wozu wir herzlichst einladen .

1 Kapellen , Stimmung , Humor , Tombola , Maskenprümtierung
Beginn 21 Uhr Eintrittspreis DM 2 . — Ende 6 Uhr

zmonzenx Bü HE Axiprix ERG
*

Donnerstag , 20. Febr .
19. 45 bis 21. 45 Uhr

Freitag , 29. Febr .
19. 45 bis 22. 30 Uhr

„ Theophanes “ , Lustspiel von Theo Lingen
und Franz Gribitz . ( Miete C) .

„ Wen dem , der lügt “ , Märchenlustspiel
von Grillparzer . ( Miete D) .

Groger Mann - Kleiner Mann - alle ruuchen

DOBBEIM AW
In jedem Fachgeschäfe !

0

Oeffentliche Ausschreibung
Die Continental Gummi - Werke Aktlengesellschaft Hannover beabsich -

tigt in Stuttgart - O, Nordbahnhofstr . 201, einen Lager - und Bürohaus -
Neubau mit einem Uinfang von ca , 16 00 cbm umbauten Raumes zu er -
richten . Hierzu werden nachstehende Arbeiten öffentlich ausgeschrieben :

Abbruch - , Erd - , Kanalisations - , Beton - , Stahlbeton - , Maurer -
und Islolerarbeiten in einem Los .

Angebotsunterlagen können gegen eine Gebühr von je DM g .— von
dem Büro des Herrn Architekten Dipl . - Ing . Otto Hofstetter , Stuttgart - O,
Archivstr . 16, täglich in der Zeit von 9 bis 16 Uhr ab sofort abgefordert
werden . Die Angebote , deren Briefumschläge mit genauem Titel — wie
vorstehend bezeſchnet — versehen sein müssen , sind bis zum 12. 3. 1962,
Uhr vormittags im Büro des Architekten Hofstetter abzugeben . Zu -
gelassen sind nur Unternehmer , die nachweislich derartige Arbeiten mit
Erfolg ausgeführt haben . — Die Oeffnung erfolgt am gleichen Tage ab
14 Uhr im Konferenzzimmer des Hotel Schwabenbräu , Stuttgart , Fried -
richstraße 35, 1. Stock . .

Dey Auftraggeber behält sich eine freſe Wahl des Unternehmers vor .

Continental Gummi - Werke Aktiengesellschaft Hannover

non wochor Str. 34, nut 5 27 Federbelten reinigen

umündern , flicken

Matratzen aufarbeiten

von morgens bis abends im Beisein des Kunden

Abholen und Zustellen
derphelmer Str. 17, Rut 38 27 durch meine Lieferwagen

Mauer
Amen

Tönleger
Haudütgabelh

für Arbeitsämter in Nord -
Württemberg und sadpaden

Kesucht . Günstige Bedingungen .
Meldung beim Arbeitsamt Hel -
delberg , Zimmer 7 und 12 und

bel den Nebenstellen .

Vortrefer
mit Fahrzeug von Raubeschlag -
Großhandel für das hiesige Gehlet
gesucht . Oftert , unt . 969 2 an den
Verlag

Vorküuferin
f. lebh . Lebensmittel - Feink . - Gesch .
nach Wiesloch ges . Angebote unt .
Nr . p94 2 an den Verlag

Sauberek Müdel tur selbständige

ee eines Haushaltes (4 r -
Wachsen , 1 Kleinkind ) sofort od.
Später gesucht . Zeugniase und 10 .
benslauf , Angebote unter 9638
an den Verlag .

Ordentliches

Mädchen
tür kleinen Haushalt mit Kind
Hesucht , Angebote unt . 98 % 2 an
den Verlag

Zuver lle , RHalbtagsgenlite von 614
Uhr , an Sonntagen krei , tür sofort
Keonucht . Wiülhelm Leicht , Bäckerel ,
Heidelberg , Acullerstrahe 40

[V— nien TnbuErUNdRN J

Sonniges , helles Zimmer ( Berg -
straſſe ) , fließend Wasser , Bad , Zen -
tralhelzung , ab 1. 3. 1952 zu ver -
mieten . Zu ertragen im Verlag

Vertreter mit neuem Wagen sucht
Vertretung für Nordbaden , Angeb .
unter 10 006 H an den Verlag

Chauffeur
guter Fahrer , sucht Stellung . Zu -
achritten unter 9603 Z an d. Verlag

Gut wöhliertes , Zimmer in Eppel -
heim ( Strabhenbahnhaltestelle ) Sof.
zu vermieten . Ange , unt . 98 % 2
an den Verlag

Garage ( Einzelboxe ) sofort zu ver -
mieten . Heidelberg , Heiliggeist -
straße 7 ( Schlosserei )

Ferfekter Telefon - und Schwach -
strom - Monteur , 36 Jahre , sucht
Stellung als Betriebsrevisor oder

Telefonist . Angebote unt . 9504 2
an den Verlag MIETRSsU CR

LEHRIAINGR
Student sucht ab 1. . 1962 Zimmer

mit oder ohne Zentralhetzung . An -
gebote unt . 10 096 H a. d. Verlag

Für unser Geschäft in Heidelberg
suchen wir per sofort einen ge -
Wandten

k ufm . Lehrling
(evtl . auch Alter ) . Angebote unter ö
Nr. 95/1 Z an den Verlag

Theologlestudentin sucht Zimmer x.
1 .5. Stadtmitte , Neuenheim , Hand -
schuhsheim . Angebote unt . 10 093 H
an den Verlag

WwonxuNdsrAusn
Geboten : Schön . , kl . Einfam . - Haus

(3 Z. , Mans . , Bad , Garten ) in ruh . ,
gonn . Lage Neuenheims . Gesucht :
Abgescbil . 2 —3 - Zl . - Wohnung , mögl .
m. Bad , in gut . Haus , AngeboteWohn -

sie kommt bel manchem Fm doch zum Durchbruch ,80 2. B. bei dem Spitzenfllm :

imtunst

„ASTReETcANMANMEDoEsIRE.

Die Berliner Zeitungen bel der

mera , die Wieder zeigt , daf das

ünmier wieder stockt in reinem
Friedrich Luft im RIAS .
Sonderklasse der Vollendung

REOIE ;ELIA KAZAN

„ . eine kompromiglos zugreifende , künstlerisch geleitete ka -

Kunst werden zu lassen , sich doch ereignen kann . “ - Der Kurier
Ein Fülm , daß einem selbst als altem Kinchasen das Herz

5

Uraufführung :

30 oft bezweifelte Wunder , Film

Staunen und Wohlgefallen
Dieser Fim wohnt in einer

Dleser Spitzenfilm erhielt auf

Leistung und Vivien Leigh den
ö Schauspielerin

—

Die neue Zeitung - usw .

Preise : Der Film den Sonderpreis der Jury für meistèerhafte
der Biennale in Venedig zwei

Internationalen Preis als beste
des Jahres 1951 ö

[ Rraurdrsuchz 10
Chaiselongue , gebraucht , zu kaufen

gesucht . Preisangebote unt . 9414 H
an den Verlag

Ständiger Ankauf in
jeder Menge u. Sortierung .

MAIhHAUM & BENDER KG.
Rohstoffe f. d. Papierindustrie
Nollertblock an der Dreibogen -
brücke , Tel . 617%, Mannh. ; : 474 40

Gebr . Nähmasch . u. Schreibm . ges .
Preisang . unt . 9409 H a. d. Verlag .

kauft in komb . Ladungen Waggon
oder Lkw. ) Kübler & Kungl , Mann -
heim - Waldhof , Sonderburger Str .
7—9. Telefon 8 oi ba.

Liegestuhl ( „ Triumph “ ) zu kaufen
gesucht . Angeb , unter 9686 2 an
den Verlag

Sehr gut erhaltener Kindersport -
Wagen zu kaufen gesucht . Preis -
angebote unter 9896 Z a. d. Verlag

AchruNd ! Kfe . lfd . gebr . Bett -
federn . Off . u. CP 9640 a. d. Verl .

1 TIEnMAnKr

nrüterel Brunnabend wieder in
Mannheim , Brutbeg, ; 29, 2. 1952.
Mlerannahme tgl . Mm . Waldhof ,
Baldurstr . 77), Telefon 6 97 71

Wegen Geschäftsaufgabe zwei gute
Nutz - und Schaffküne zu verk .
Helnrich Oettinger , Landwirt ,
Neckarbischofsheim

1 MORUUEN
Acker , 20 Ar, zu verpachten oder zu

verkaufen ( Mülbengewann Wieb -
Ungen ) , Adresse zu erfr . 1. Verlag

Cauru xp Un VMLOREN
Verloren : Nähe Viktorta - Hotel , Frei -

tagabend , Karton mit
Tusutrllnsen für Fotoapparat

Gute Belohnung . Telefon Heidel -
berg Military 6961,

Auro moni
MoronkxDnR , VTAnnM Dun

unt . 10 0906 H an den Verlag

Imre Einkaufsquelle für alle Büro -
maschinen , Hans Enhalt , Heidbg . ,
St . - Anna - Gasse 13, Rut 38 12

1 VrnkRbrz

Schränke
for Kleider , Wösche

und Geschirr Gut erhaltene Couch prelswert xu
verkaufen . Adresse im Verlag

Eleg . Speisezimmer billig zu verk .
Angeb . unt . 10 062 H an d. Verlag

Ueberseekhlsten
Kleinmöbel gibt preiswert ab
H. Waltz , Heidelberg , Werkstätte
Harmonie , Theaterstraße .

Bett mit Patentrost billig zu verk .
Bender , Heidelberg . Blumenstr . 44

100 —220 em breit , in Fiche und 2

Kindertisch , 3 stühlchen , Betten ,Nußbaum ,
70 40, it 51 pot1 r ON , m atratze Angebote unt .Die Klelderschrünke tür Ihr 10 0 % K an den Verlag

Wohn- Schlafzimmer f

Pelzmantel ( Fohlen ) , reparaturbe -
dürttig , tür 20 . — DM zu verkaut .
Zu ertragen im Verlag .

in Kleiderschrank - Tliete .

albslabror .ag . . Io. 207

Motorrad - Verlelh
gunstige Tarlte

Marstafls trage 3

Herrenfahrrad tür cn. DM 30 ,— zu
verkauten . Otterten unter 9601 2
an den Verlag

Lelh - Autos - Tel . 24 30
Holnze , MHdlbg. , Rohrbacher . Str . 62

Volkswagen mit Radl

Mercedes 17/0 V. BMW, Iüimousine
mit Radio , Baufahr 40, sämtliche
Fahrzeuge in erstklassigem Zu -
dtand , billig abzugeben . Metftert ,
Mannheim , L 7, 3

Notorruder
Harmonium 13 Register - zu vor -

Kkauten , Angebote unt . Nr . 10 004 H
an den Verlag .

Schlafzimmer Wohnzimmer zum
Selbstkostenpreis , billigst , keine
Ladenhüter , gibt ab, solange Vor -
rat reicht . Ludwigs Stier , Möbel -
Werkstätte , Eschelbronn , Oberstr .30

iche , dunkel gebeizt mit Glas -
Relseschreibmaschinen , fabrikneu ,

Anzahlg , DM 20. —, Rest 10 Monats -
raten . Zuschritten unter 10 0 % H
an den Verlag .

BIIitz , Wolf , Motor 8 Ps , Traps
mission , gut erhalten , zu verkalkt .
Heidelberg , Bergheimer Str . 67 b.

mitteltüren , innen mit Bögen
und Kleiderstangen ( wie Abb. )

200 em breit , vlertörig

Nor
b

9 DN

Fordern Sle Angebot Paletot und Hose , nou , f. mittlere
Grohe , umständehalber zu verk .
Heldelberg , Häusserstrage 10/13.

Küppersbusch - Dauerbr .- Herd , neu -
1 Wertig , günstig zu verk . Cremer ,0 N 2 3 Rohrbacher Straße 90, Hinterhaus .

MANNHEIM EJ, 2 r
37 55 5

Gut erhalt . Nähmaschine zu verk. ,

Zuahſungserleſchferung Bammental , Relltznelmer Atrate 44

Le ferung fre Neue Randsige , Faß , 1000 Ltr . , ge-
7

braucht , Hangwagen , Winde , zu
verk . Maubr, Meldiba , Hauptstr . 183

NSU

Horex

VI torle

u · Lem brSH,ẽ
nolwonn · V ih

Rlxe

Hoffmann

Lederbekleidung in groger
Auswahl — Teilzahlung

Fahrzeughaus 0. K UNA
M. - Kirchheim , Teleton 34 23

Herren - und Damen - Rad , sehr hut
erhalt . , Auto - Batterie , neu , zu ver -
Kauf . Werns , Habg . , Brunnen gasse

Opel - Kapitän , RBaufahr 30, in aller -
bestem Zustand preisgünstig zu
vorkauten . Angebote unter 906 2
an den Verlag

e

Verleih R
Mack , Herronstrafe 3, Tel. 98 64

Ab morgen ſäqlich in ERST . Aufführung im

Schloß - Filmtheater

Flsch - d . Fel Kost

Noll
Mosbach , Tel . 507

Fisch - Filet
500 f 4

Kabeljaufllet , Rotbarschfllet ,
Schellfisch o. K. , Kabellau “
0. K. , Bücklinge , Sprotten ,

Räucherfische

Chem . Reinigen , Modernisieren ,
Neuantertigen ,

jetzt wieder Kkurzkfristig !

8 122

Stumpf - Hüte
Schriederrondell am Bahnhot
und Hauptstr . 4 ( Schlohflim -
theater ) Telefon : 7 21

billiger
18 Litr. 18 . 30

20 „ 13 . 18

30 „ 14 . 68
kein Zinkzuschlag !

uwphan
MOSRHACM

immer gut und billig !

Seelachs
ohne Kopf , blutfrisch im , 90ganzen Fisch . 50 , DM

Seelachs
Filet ohne Haut u. Gräten , 30küchentertig .. 80 . DM

Sunbücklin ge

volltett . 00 f DM I
Scharte Bücklinge
e die bu 20
flelschsalat

e 00in Mayonnaise

100 K DK 2in Mayonnaise

Soelachs
in Achelben 0 10in Oel ! „ 100 DM

Vollheringe
L. lzen u. 8 1 15die besten ſo stück DM ,

ls marclheringe u .

Rollmops
1- Liter - Doses ., DM 1,6 , 95A- Liter - Dose . DM ,

ohne Kopf u. susgenom - 60mon /4 - Uiter - Dose DM

Hratheringsfllet
in Kdelpilstunke *
Doss „ „ 1 DM

frans . -marokk . 0 05Doss „ „ DN

Sterlllslerte Gurken
Aüighsauer

70 10 bolt 24 55Atück von

bnd eueren % Nat
In reren

Mi —

e SCHREIBER
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